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Die Faust des Siegers.
PaktlK  18 . April . (Havas .j Der Kammeraus schuß für

auswärtige Angelegenheiten trat heute Ngchmitta« zusammen
uB hörte den Ministerpräsidenten über die auswärNgcn
Fragen.

Briand  antwortete auf eine Anzahl Krauen. Die Mde
tti  Ministerpräsidenten dauerte mehr als zweieinhalb Stun¬
de». Di« Mitglieder beS Ausfchnffes brückte« am Schluffe der
Sitzung ihre Befriedigung über die Erklärungen aus.
Briand sagte, daß. wenn di« Deutschen bis zum 1. Mat neue
Angebote« achten, er es nicht übernehmen würde, mit den
Vertretern in neue Verhandlungen einzirtreten. ohne vorher
Garantien erhallten zu halben, um auf öiiese Weife eine Fort¬
setzung der ausweichenden Politik zu verhindern, dt« das
Reich fettft zu betreiben versucht wäre . Anderseits machte der
Ministerpräsidentin Beantwortung einer Anfrage bekannt,
daß er sich weigere . Unterhandlungen dnrch Mittelspersonen

anznknüpfe«. »an, gleichgültig , wer dieselben seien.
Wenn Verhandlungen stattfänden, so würden sie direkt ge¬
führt »wischen den Vertretern der Entente und denen der
deutsche« Negierung . -

Betreffs der Maßnahmen . die getroffen werden könnten,
wenn Deutschland auf Heiner Weigerung beharre, teilte
Briand dem Ausschutz mit , batz diese Frage die besondere
Aufmerksamkeit der Regierung in Anspruch genommen habe.
Tie Regierung habe bereits «inen Gesamtplan  ins Auge
gefaßt, der übrigens nur im Einvernehmen  mit den
andere» Alliierten »ttr Ausführung gebracht werden könnte
rmd erst dann angewandt werden würde , wenn die Alliierten
darüber befragt worden feien . Die Prüfung dieses Planes
®ertoe twm Ministerpräsidenten unter Zuziehung der übrigen
Minister und Sachverständigen energisch betrieben. Briand
versicherte dem Ausschutz, daß aus alle Fälle , wenn Frauk-
«lch n«ue Opfer bringen mützte. wie zum Beispiel

die Einbernsnn« einer oder zweier Jahresklaffen
wegen der Ausdehnung der Besetzung

tu Deirtschlamd, dies« Opfer sofort kompensiert werden wür-
M>. Die besetzten Gebiete müßten so organisiert werden, daß
Echebnngen sofort vorgenommen werden könnten und Frank-
rchh sichere Garantien für die Wiedergutmachung her SchädenMen.

Auf eine Anfrage betreffs des Zevvelins , &fer Oberschlesien
überflogen haben soll- erklärte der MtnisterpräWrnt . daß ihm
üder dt« Angelegenheit nichts bekannt fei Er wurde jedoch
d»rch diese Frage veranlaßt , sich über die Folgen der BolkS-
abifin.mung in Oberschlesien awszufprechen.

Er gab an, daß der Vertrag von Versailles wie auch der
im Ansdrnck gekommene Wunsch der BevSlkernng das Recht
h* «r* e des Astimmnngsqebietes vorznnehmen in
n' r̂ , ^ man Polen den Grnben - und tndn»
ürielleg Bezirk  zntcile und D e » t schl a n d die
landwirtschaftlich « Zone.

wird nicht gerade behaupten können, daß die an-
ernben Drohungen des französischen Ministerpräsidenten,
l *? 1 ^usammengebrochenen Deutschland ö'e ganze Macht

. . Siegers ohne Unterlaß vor Auaen frihrt, dazu beitragen,
bê e der Versöhnung und des Friedens in die Dis-

rmvnie des W'e'ltkonzerteA zu bringen . Deutschland ist imbegriff.
trage neu« VorWläge für die Lösung der Reparattons-
. . machk-n. und es erscheint zweifelhaft , ob die Methode
. . ..Zuckes , den di« Briandschen Drohungen darstellen, die
ert Atmosphäre nicht mit mehr Mißtrauen erfüllen, als
i- , ^ Mracht ist. In Deutschland weiß auch ohne dikse Reden
mh ^ usichtige. daß die Entente im Besitze aller Macht-
j-wL die zur Entfaltung militärischer Aktioneg oder

^ "WaWichen Zwanges nötig sind. Aber darauf kommt es
rs "T. - Stund « nicht an. denn die Gn'mzen des Möglichen

^ Soerschreiten und eine Verzwciflungspolitik zn treiben."nrüen
M » M <tl!® tie Deutschland nicht zwingen können. Es ist
^ - diesem Grnnd zu hoffen, batz der gewaltige Sturm , der
^»^ Eeich vor der NebergMa der deutschen Vorschläge

i wird, bald der lleberleguna weichen wird, batz ge-
*^ Uche Abmachungen in Ruhe und im MM des Ent-
»mkommens geführt werde« müsien.

L Die deutschen Vorschläge.
„Vossische Zeitung " hört, daß die Retchsregierung

»sichtlich in der Lage sein irterde, am kommenden Diens-
6em  Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten des

iet Erklärungen über das ««ne deutsche Angebot in
Tr sö̂ ratwnsfrage abzugebcn. Gestern Vormittag hatte

™0 it » mit den Gewerkschafts fü  h r«  r n ans-
tiäftL ^ !b^ Eungen über die deutschen Wiederausbau-

Mn Schweizer Dementi.
fojt lv. April . Die Schweizerische Depäschenageutur

Grund von Erkundigungen an nisiänÄger Ellill"
Pari, ^ batz die von dem Berliner Berichierstati»?-r des

»Journal " gegebene und von der HavaSagentnr
itzẑ exbrettete Nachricht, die schweizerischeRogieruna und

bat  BmlibeiSvrSsident hätte die Initiative er¬

griffen im Hinblick auf eine amerikanische Bermitt.
lang , jeder Begründung entbehre.  Der Bundes,
rat hat in dieser Hinsicht weder irgend welche Schritte « ntev»
noMmen, noch wirb er solche tu« .

*

Damit werden die oben wiedergeaebenen Erklärungen
Brianbs . daß er jede Vermittlung Mehne . ihres GrrrUdeS
beraubt.

Dentsch-amerikanische Friedens-
Verhandlungen?

Wie unser Berliner Vertreter ans diplomatischenKreisen
erfährt, werde« in der nächste» Woche Verhandlungen zwi¬
schen deutsche« Vertreter « «nd dem amerikanische» Geschäfts¬
träger in Berlin einsetze« , die sich zunächst nm eine Ver¬
ständigung zwischen beide« Länder« über die deutsch-amerika¬
nische« Wirtschaftsbeziehnnge« drehe« werden. Die Ver¬
handlungen. die erfolgversprechend sind, « erden aber weiter
ausgedehnt werden und sich auch mit einer deutschen Anleihe
in Amerika beschäftige« , die als Wirtschaftskredit gedacht ist.
«ud schließlich sich auf allgemeine Frage « beziehen, die die
Friedensverhaudlnngen vorbereiten solle«. Mau nimmt in
Berliner Regiernngskreiseni an. daß die deutsch-amerika¬
nische» Friedensverhändlnnge « sofort «ach Beendigung dieser
Besprechnnge« einsetze» werde«.

Das Rätsel der Regierungsbildung.
Geschäfts- «nd NehorganSminifterinm.

Berlin.  18 . April . Nach Ansicht der Berliner Morgen»
blätter wirb MinWerpräfibent Gtegerwald im Laufe '&e8
heutigen Tages ein Mschäfts . u.nd UebergaMsminisierium
bilden, bet dem eS sich aber nur um ein Provisorium Ham
dein würde. Die sozialdemokratische  Fraktion habe
in ihrer gestrigen Sitzung erklärt, daß sie geqen dieses Ge-
schäftKminlWertnm in die schärfste Opposition  treten
würde.

Dtza Gtegerwald nahestehende Zeitung »Der Deutsche"
schreibt dazu:

..Wie uns aus dem preußischen Landtag mitgeteilt wird,
haben die Sozial - emrkraten in ihrer Fraktionssitzung die
letzten Vorschläge GtegerwaldS abgelehnt und beantragt, die
alte Regierungskoalitivn wieder einzuführen. Stegerwald
wird nuumiehr skr Geschäfts- und UebergaugSminiisterium
bilden. Nach der »Vvfsifchen Zeitung " werde sich dieses Ka»
biuett zusanmrensetz«« ans je zwei der GoziaEdemokratie, dem
Zentrum , de« Demokraten « nd der Deutschen Völkspartei
nahüsteheuben politisch«« «und beamteten Persönlichkeiten.

Betresss der neuen Vorichläge. die Deutschland vor dem diesem GeschäftSminisiertum wolle Steaerwald vor den
^Mai machen könnte, erklärte Briand . daß aller Wahrschein. > Lendia« treten und die « ertranenssrage stellen."

Mch dieses Angebot in der SanMache sich auf Ar»
und Material  beziehe « werbe. Er gab zu Q wm  s ««

üeMehem daß diese ReparatioMarten g ü n st i a aufgenom» ANNt TVvE vKP
werden könnten, jedoch nur unter Ser Bedingung , daß Die Teilnahme von Beamten am Begräbnis.

E deutsche Regierung einen genaueren Plan zur Zusam- Me uns von zuständiger Seite mitgeteilt wird, steht
«emrroeit vorlege , als dies in Spa geschehen sei. der Teilnahme von Lehrer- und Beamtenadordnungen an

der Veisetznngsfeier für die Kaiserin nichts im Weg«, iedoch
sindet die Beteilitzunq ihr« Grenzen in der Bedingung , daß
der Dienst in den Schulen und Behörden in vollem Umfange
aufrecht erhalten bleiben mutz.

Aus Berlin wird ferner gemeldet, daß einige Hundert¬
schaften der Berliner Schutzpolizei gebeten haben, an der
Beisetzungsfeier tellnehmen zu können. Der Minister .des
Innern Severing  hat der Schutzpolizei die Teilnahme
an der Tvauerfeier in einem Erlaß frei gestellt,  aber
angeordnet, daß die Beamten «M in Uniform erscheinen
dürfen.

Die Aufhebung der Getreide -Zwangs¬
wirtschaft.

Die deutschnationale Fraktion brachte im preußischen
Landtag einen Antrag ein , bet der ReichSvegterung solle
dahin gowirki werden, daß die ZwangSbewtrtschaf°
tung  des gefamten Getreides tunlichst bald aufgehoben
wird. Auf jeden Fall möge aber nmqehend die beschlossene
Form der GetreideSewtrtschMung für das neue Erntejahr
endgültig bekanntaegeben werben, um die Landwirtschaft von
der vroduktionslähmenden UngewiWeit zu befreien.

Eine in gleichem Sinne gehaltene Entschließung hat
bekanntlich die nassautsche Landwi rt schaftskam-
mer  gefaßt , während eine Reihe von Anaestelltenverbände.
darunter auch der Deutsche Beamtenhund , für Beibehaltung
der Zwanaswirtschaft eintreten.

Ein Ausschuß der Landwirtschaft des besetzten
Gebietes.

Unter Führung der Landwirtschchtskammer für die
Rheinprovinz und unter Beteiligung der Landwirtschafts»
lamm er in Wiesbaden  ist ein Ausschuß der Landwirt.
M >ft der besten » ebieie in der Bildung begriffen, an dem
sich alle in Betracht kommenden landwirtschaftlichenOrgans
iationen beteiligen . Aufgabe de« AuSschuffeS ist eS. sich mit
der durch die Durchführung der San kti on en geschaffenen
Lage nt beschäftigen und die Interessen der Landwirtschaft
der besetzten Gebiete wahrzunehwen . Auch ist beabsichtigt,
mit dem Ausschuff« von Industrie und Handel tu enge Bc-»tehuugen zu treten.

Der gescheiterte Generalstreik
in England.

Soado », IS . April . iAü  Uhr nachm. Reuter meldet:
Der Arbeiterführer Thomas  hat bekanntaegeben. dasi h«ze
für heute abend angesaqte Streik widerrnfe«  wird.

*

Der Führer der Bergarbeiter . Hodge,  hatte in einer
Besprechung erklärt, daß die Bergarbeiter bereit seien, dt«
Lösung der Lohnfrage  auf der Dtstriktsbasis also im
Rahmen der einzelnen Bergbaugebiete. zu erörtern Doch
scheinen die Bergarbeiter ihrem Führer in feiner Ansicht
nicht gefo gt zu sein, denn im Unterhauie verlas Lloyd-
George einen Brief des BergarHeiterbundes. demzufolge ein
AuSglech nur möglich sei, salls ein nationales Lohn-
a nrt errichtet und die Nattonalifieruug zugestanden werde.
Der Bund sei dalher überzeugt, daß eine Besprechung mit
den Grubenbesitzern einen Erfolg nicht zeitigen könne. Die
Folg« ist die Rücktrittserkläruna  Hodges von seinem
Posten als Generalsekretär d«S BergarbeiterbnndeS und dt«
Erklärung des Führers der Eisenbahner und Transport»
arbeiter . Thomas,  er habe den Bevgarbeiterbuud davon
in Kenntnis gesetzt, daß es Nr angemessen erachtet worden
sei, daß die Bergarbeiter den von -Hodge gemachten Bor»
schlag annehmen sollten. Er finde es deshalb nicht gerecht,
fertigt , den Eisenbahnern den Sireikbefehl zn erteilen. Die
Transportarbeiter sfimmten den Eisenbahnern zu.

Bei den Bergarbeitern scheinen dt« radikale«  Ele¬
mente vorläufig noch die Führung zu haben. Doch ist an-
zunehmen, daß der Mißerfolg ihrer Generalstreikavsichte»
auch sie bald an den BerhandlungStffch Uhren wird.

Wir verzeichnen noch folgende Meldungen:
London.  18 . April . Wie bereits gemeldet wurde,

wurde der auf gestern abend 10 Uhr festgesetzte
Streik der Eisenbahner und Transportarbeiter ab¬
gesagt.  Als Grund dafür gab der Sekretär des
Verbandes der Maschinisten und Heizer die Weigerung
der Bergarbeiter an . trotz des Anratens des Nattonalver»
bandeS der Eisenbahnarbciter . der Transportarbeiter und
der Organisation der Maschinisten und Heizer in wettere
Berhandln '.'gen einzntreten.

Bezeichnend für die plötzliche Wendung in der Lag« ist
die Tatsache, daß. während im Unterhaus im Laufe der De¬
batte über den Streik der Arbeiterführer Clynes dem Hans«
öarlegte , daß e8 ein Akt der Treulosigkeit seitens des Ar¬
beiter-Dreibundes sein würde, die Bergarbeiter im Stich zn
laffen. das Parlamentsmitglied Leslte Wilson die Nachricht
brachte, daß der Arbeiterdreibunü die Bergarbeiter im Stich
gelassen habe. Diese Nachricht verb^ itete sich schnell im
Hanse: Clynes erfuhr sie iedoch erst, als er seine Rede be¬
endet hatte.

London,  16 . April . Hodge teilte gestern mir. daß
als Ergebnis der Streikabsage der Eisenbahner und Trans-
portarbettex beschloffen worden fei. sofort eine Konferenz
aller Berireter fänttlicher Kohlengruben auf heute einzw»
beufen.

Die Bergarbeiter erscheinen nicht.
London.  16 . Avril . Im Unterhanse teilte Chambev-

lain mit . daß Lloyd George die Vertreter der Bergarbeiter
und der Vergwerksbesitzer für gestern vormittag zu einer
Konferenz ins Handelsamt eingeladen hatte: indeffen feie»
die Vertreter der Bergarbeiter nicht erschienen.

Preußischer Landtag.
Der preußische Landtag setzte gestern die Besprechung

der Unruhen in Mitteldeutschland fort. Minister Severing
führte aus . daß der Einigtz der Reichswehr nicht erforderlich
gewesen sei. In der Aufhetzung der Schutzpolizei begeg¬
neten sich Dentschnationale rmd Kommunisten. Die gestrige
Rede Grass sei eine Zusamnientragung von Unwahrheiten
und Lügen . sLärm rechts.j Er habe sich nicht grundsätzlich
gegen die Heranziehung der Reichswehr gegen Verbrecher
gewandt. sLärm bei den Kommunisten.j Die Kommunisten
hätten die Attentats und den Aufstand vorbereitet. Unser
Volk könne nur vorwärts kommen auf dem Wege der De-
mokratte. Von dieser würde sich die Regierung weder durch
die Bolschewisten von links noch von rechts abbringon laffen.
Eine Reihe kommunistischer Redner brachte hierauf das
Verbot der „Roten Fahne " und die Erschießung Sylts znr
Sprache, der ermordet worden sei, wobei sich solche Lärm¬
szenen  entwickelten , daß die Sitzung unterbrochen werden
mußte. Der Kon m̂unift Franken behauptete, die deutschen
Behörden hätten sich dazu hergegeben, die Entente  zum
Einschreiten gegen das Proletariat in Moers zu veranlaffen.
Während dieser Rede verließen sämtliche Parteien, außer
den Kommunisten , den Saal . In der werieren Besprechung
verlangten die 3en t r u m S r edn er . daß auf die Entente
etngewtrkt werde , eine stärkere Bewaffnung der Schutz¬
polizei zuzulaffen.

Abg. Pinkernell  sDeutfche Volksp.i forderte, daß
schleunigst ein Abkommen zur gegenseifigen Polizeihilfe
zwischen den BnndeSftgaten getrofien werde. Er verlangte
die Untersuchung der Gründe . anS deren die Re'Mwehr
nicht einaesttzt worden sei. sowie die restlose Durchführung
der Entwaffnung 'M Anfrnhrgebiei und die schärfste Ueber-
wachung der Ausländer , die die Arbeiter verhetzt hätten.
Abg. Schreiber (Dem .j wandte sich gegen die Angriffe
auf die Reichswehr , der man ihre Verdienste beim Kapp-
Pntsch nicht vergessen dürfe. Die Weiterberatung wurde auf
heute mittag vertagt.

*

Der Aeltestenausschuß  de » preußischen Land¬
tages hat beschloffen, von der Bettagung , die beabüchttgt
war , vis auf weiteres ghzufehen. Die Beratungen über die
Nnrnben in Mitteldeutschland  werden voraus¬
sichtlich das Haus nock in der Samstags - und Montags-
sitznng beschäftigen. Eine Bertagung dürste erst in Frage
kommen, wenn die RrgierungSbildung Me Lösung ge¬
funden hat.
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Täglicher Wirtschaftsbericht.
Unser Berliner Handelsmitarbeiter schreibt unter dem

14. April : In dem täglichen Wechsel der Nachrichten und
ihrer Färbung erfährt auch die Beurteilung der Lage, wenn
auch nur oberflächlich, schnell eine Aenderung . Umsomehr,
alS Ungewißheit und Unklarheit nach wie vor zu den Haupte
»eichen des Standes der Dinge zählen. So versuchte man
heute auS der Reutermelbung . bah England gnädig genug
Nt, neue deutsche Vorschläge zu erwarten , wieder mehr Hoff¬
nung auf Vermeidung des Acutzersten zu schöpfen, zumal
gleichzeitig über Paris eine neue Lesart -der Resolution
Knox bekannt wirb , aus der deutsche Optimisten nicht nur
auf amerikanischen Beistand , sondern womöglich sogar ans
eine Unterstützung der Forderung einer Revision des Ver«
saillex Vertrages durch Amerika zu folgen wagen . Gleich¬
zeitig finden in diesem Zusammenhang« Andeutungen über
Versuche eines neutralen Staates , HardingS Vermittlung
In dem Existenzkampf Deutschlands gegen die Entente anzu¬
rufen , erhöhte Beachtung. Ob und inwieweit dieses Mal
dir bisher sehr bald eingetreten « Enttäuschung über Amert-
kaS wirkliche Stellungnahme gegenüber den deutschen Schick¬
salsfragen auSbleiben wird, ist im Augenblick nicht zn über¬
sehen, zumal bie Auslastungen der Washingtoner Stellen stch
neuerdings durch eine ganz besonders stilistische Unklarheit
unvorteilhaft auszeichnen und hierdurch zwiespältigen
Deutungen leider desto mehr Vorschub leiste. Undurchsich¬
tig bleibt auch der Stand der Generalstreiksrage in England,
deren wettere Entwicklung für Deutschlands Schicksal nicht
ohne Einfluh bleiben kann. Trotz dieser unentwegten
Fragezeichen war auch die Börse herrte etwas fester gestimmt.
Wenngleich die grohe Zurückhaltung und Unlust fortdauert,
erfuhren die führenden Syekulationspapiere verschiedentlich
Kursbesserungen. Das gilt besonders von Phönix -Aktien,
die stch sogar um 23 Prozent besserten, da die schon so ost
erwähnte Aktienkapitalerhöhung des Phönix in größerem
Ausmaße nunmehr wirklich beschlossen und Anfang nächsten
Monats der Hauptversammlung zur Genehmigung unter-
breitet werden soll. Man erwartet bet dieser ' Gelegenheit
ein wertvolles Bezugsrecht für die Aktionäre. Im übrigen
sahen sich die BatssterS nach den Rückgärrgen der letzten Tage
zu Deckungskäufen veranlaßt , deren kurSmästige Wirkung
fedoch dadurch beeinträchtigt wurde, daß der Kassamarkt in-
folge vermehrten Angebots auch aus den Kreisen des Pub¬
likums wieder schwach war und zahlreiche, erhebliche Kurs¬
rückgänge aufwies

o Aus der Stadt. <>
o o o o

Mitteilungen aus aller Welt.
Ei « Milliouendiebstahl von Zigarettenbanderole ». Aus

den Kellerräumen des Hauptzollamtes München II wurden
durch Einbruch 110 677 Bogen Zigaretten -Banderolen im
Gesamtwerte von 0 468 682 M. gestohlen.

Der Strafanstalt entsprungen. Aus Marburg . 18. Avril,
wirb gemeldet: Don 15 gestern zu Zuchthaus stvasen Ver¬
urteilten . deren vorläufige Unterbringung in dem hiesigen
Gefängnis erfolgte, sind fünf letzte Nacht aus der Sirgs-
mrstalt ausgebrochen. Bis heute mittag sind vier dieser
Zuchthäusler wieder eingebracht worben.

Meder ein Ricfenbrand . Nach einer Meldung des
»Hamburger Tagebl ." entstand bet dem Hoslresitzer Albers tn
Moisburg ein Brand , der bald auf die benachbarten Höfe
Übergriff. Drei Besitzungen brannten nieder , darunter sämt¬
liche tziebämde mit den Erntevorräten.

Die Urheber des Anschlages ans bas Elektrizitätswerk
»Unterspree" in Spandan -Ruhleben , das die Hochbahn mit
Licht und Kraft versorgt, sind von der Berliner Polizei er¬
mittelt und festgenommen worden. Sie sind größtenteils ge¬
ständig und werden sich in den nächsten Tagen vor einem
Sondergericht zu verantworten haben Allen diesen An¬
schlägen lag der feste Plan zu Grunde, die Märzaktion in
Mitteldeutschland durch die Stillegung der Betriebe Groß-
BerinS wirkungsvoll zu unterstützen.

Die Verhaftung eines Heiratsschwindlers . Die Wiener
Polizei hat einen gewissen Alexander Schubert verbästet, der
der Inhaberin einer Berliner Pension unter dem Vor¬
wände, sie zu heiraten. 320 000 Kronen entlockt hatte. Die
Vernehmung ergab ferner daß Schubert auch der Handels
krau Marie Grietzer in Innsbruck einen Betrag von 408 000
Kronen unter der Vorspiegelung herauSlockte. er sei mit
einer reichen Amerikanerin verheiratet und verfüge äugen
bsicklich nicht über Geld.

Luthergedenkfeier.
Am morgigen Sonntag , den 17. April , wird in den evan¬

gelischen Gemeinden und Kirchen der Tat Luthers vom
18 April 1521 gedacht. Ueberzeugt von de/ Wahrbeit leine
Sache und im festen Vertrauen auf Gott bekannte er un¬
erschrocken. was er bis dahin in heiligem Eiter verfochten,
Fcstaottesdienste werden zum vierhundertjährsgen Gedacht-
nis dieser Tat morgen überall stattfinden, und Lnthergedenk-
feiern werden gehakten, bie in Lied und Vortrag , melerort»
auch durch Aufführung von Lutherstücken des bedeutungs¬
vollen Tages von Worms vor vierhundert Jahren gedenren.
Der Minister hat gestattet, daß dorr, wo am Montag be¬
sondere Lutherfetern oder Festgottesdienste stattfinden, den
evangelischen Schulkindern von den Schulleitern dafür frei-
gegeben werben darf- Aber »ichi nur mit Feiern teuer Art
soll der Wormser Lutberiat gedacht werden, sondern auch
durch die Tat . Enaer Zusammenschluß aller Evangelischen
ohne Rücksicht auf Stand und Beruf und Herkunft, freudiges
Eintreten für evangelische Vollskultur , da§ erst gibt den
Lutherfetern ihre rechte Weihe und ihren liefen Gehalt.

Kostenlose Einreise ins besetzte Gebiet. Auf Grund de-
mintsteriellen Verfügung werden in Frankfurt a. M. die
Personalausweise für Reisen ins besetzte Gebiet von setzt an
kostenlos ausgestellt. Bisher mußte das Publikum für reden
Ausweis 17 M bezahlen. Das Frankfurter Polizeipräsidium
hatte durch di? Ausstellung der Ausweise in den letzten
Monaten eine Einnahme von durchschnittlicheiner Million
Mark im Monat.

Inanspruchnahme von Versorgnngsämiern . Der Chef
der Heeresleitung im ReichSwehmninisterinm weist darauf
hin, daß d'e Versorgungsämter in anderen als Verforannas-
angeleaenheiten nicht in Anspruch genommen werden dürfen.
Mit Einstellungen von Leuten, die in dg§ Heer eintreten
wollen , haben sich diese Aemter nicht zu befassen.

Günstige Anstellnngsaussichten im Zolldienst. Wie uns
mitgeteiit wirb, ist die Laufbahn in der RctchSzollverwaltung
zurzeit sehr günstig und bieten sich dort für Abiturienten
gute Fortkommensmöglichkeiten.

Das Kongreßbüro ist seit Freitag , den 15. April , vom
Kurhaus nach dem neuen Museum an der Kais erst rase ver¬
legt. Fernspruch Nr . 1102.

Vortragsabend zum Besten der Kinder des Vereins
„Nasianischer Krüppeifiirsorgc". gegeben von Lehrkräften und
Schülern des Schreiberschen Konservatoriums für Musik.
Der Mond fand letzten Sonntag im Saale des Kasinos vor
einer zahlreichen Zuhörerschaft statt. Wiederum bot sich Ge¬
legenheit . daS elegante .v-irtnos« Spiel der Pianistin Frau
Nagy de Berzsenyi,  Lehrerin für die Ausbildnvgs-
klasten am Institut , zu bewundern. Ihre Darbietungen
bildeten den Glanzpunkt des Abend8 Bon nachhältiger
Wirkung waren die GesangSsoli von Fräulein Marie Made
leine d'Eu de Perthes.  In der.Reibe der LeVrervorträge
zeichnete sich weiterhin Herr Fritz No bin sch lBioline)
durch künstlerischabgerundetes , vornehm empfundenes Spiel
aus Sehr erfreuliche Proben in Technik und Ausdruck
zeigten die Schüler, sowohl in pianisttscher Hinsicht, wie auch
aus dem Gebiet des Violin - und Violoncellspiels . Die Soli
für Gesang ließen vor allem leichte Tongabe und feinste
Schattierung bei seelenvollem Dortrag erkennen. Eine be¬
sondere Ausschmückungverliehen dem Abend die Chor- und
Solotänze . Lebensprühende Geschmeidigkeit und Anmut
waren Hier zu Gast. Wiederhole Hervorrufe und reich be¬
messener Beifall ehrte die AuSWhrenden.

Zahnbeschassenbeit und Nahrung . Neuere statistische
Untersuchungen haben den schon lange gekannten Zusammen¬
hang von Kost und Zahnbeschaffenheit wieder bestätigt. Je
weichlicher, verfeinerter die tägliche Nahrung , desto eher er¬
kranken die Zähne. Müssen dann die Kinder, die dem elter¬
lichen Kau vermögen angepaßte weichliche Kost essen, so sind
von vornherein schon für die Kinder die Vorbedingungen
zur Erkrankung ihrer Za'hstie gegeben. Hartes , altbackenes
Brot zu kauen ist ein treffliches Mittel , die Zähne unbewußt
zu reinigen , die Blutzirkulgtion in denselben und dem um¬
gebenden Zahnfleüsch zu beschleunigen und dadurch die Zähne
zu kräftigen und zu festigen.

Lutherkirche. Am nächsten Sonntag wird in dem Haupt¬
gottesdienst um 10 Uhr. in welchem beides , das Gedenken an
di- Heimgegangene Kaiserin und die Erinnerung an LutkErs

Bekenntnis in Worms , sich vereinigen soll, der gemischt
Chor des Christ ichen Vereins junger Männer lOran ?»-
stratze 15s Mitwirken.

Der Zirkus Bluwrn 'cld. der ab 20. April mit seine,
Darbietungen in Wiesbaden aus dem Sportplatz ?n
Nikolasstvaße einen nur <ms kurze Zeit berechneten Zyklus >
von erstklassigen Vorstellungen beginnt , batte in Fr :nk?y-j
a. Main , wo er zurzeit Ausführungen veranstaltet , ei, ^ i
geradezu riesigen Erfolg . Auch in Wiesbaden ist der ach
überall bekannte Zirkus von früher her in bester Erinne-
rttng. Der Zirkus Blumenfeld ist ein rein zirzensischeW
Unternehmen. Seine Stärke siegt in der Pierdedress«?
Außerdem verfügt er über wirklich hrchkomiiche Clowns uns
Wer Küust'er auf vielen anderen Gebieten.

Standesamtsnr.chrichten. S t e r b« f 8 l l e : Am 13. April
Ehefrau Karoline Herbst aeb. Eberhardt. 61 Jahre : Generalle,g
rmnt a. T. Benno Stenger. 65 Jahre : Witwe Elise Schloesier«4.
Rosenkranz. 73 Jahre: Ehefrau Paula Dahrenltaedt seb.
57 Jahre. Am 14. Avril Kind Heinrich Tebdcn, 2 Monate.

Kurhaus, Theater , Vorträge , Vereine «sw.
Kantaten - Aufführung in der Lutherkirchc.

Am Sonntag, den 17. Avril, nachm. 4)4 Uhr, findet in der Lutic'°
kirche aus Anlaß der Gedenkfeier des Reichstages zu Worms «„
Konzert  statt , in dem außer dem bekannten, von Menbelsivh,
vertonten Lntbsrschen Gebet „Berleib uns Frieden . Tie „Resorsi
mations-Kantate"Ittr gem. Chor. Soli und Orchester̂von^ Albert
Becker' mr"AÜMihrüng"gelangtz" Die Soli singen das Ehepaar
Herr und Frau Mechler und Fr!. Wink., Der,Eintritt t̂st frei.

2. RezitationS - und Liederabend Kalkum.
Heute abend findet der 2. und lebte Vortragsabend Georg Kalkum
statt ' Das Programm bringt den Liederzyklnsvon 17 Gedichte,
Unter der Linde von Karl Stieier und 4 eigene Liedkomoositirne«:
von östorg Kalkum, gesungen von Frau Paula Mechler. Tn
Abend ist schon fast ausoerraust. -

Deut sch nationale Volkspartei.  Ans dre beute
abend Uhr im Lyzeum am Schloßplatz stattfindenff
öledächtnisseier für die verstorbene Kaiserin und Königin
nochmals hingewiesen.

Freireligiöse Erbauung.  An diesem Sonntag.
17. Avril, wird iveithin des Auftretens Martin Luthers vor de«
Reichstage zu Worms 1S21 gedacht. Diese bedeutsame„4-Jabr-
bundertfcier soll auch dem Eibauunasvortrage von Prcdmn
Tschtrn im hiesigen RothanS lBiwgerfaali . früh 10 Uhr. sui- ~ ----
Grund läge dienen. Zutritt frei stir Jedermann.

Kinos , Lnterhattung und Vergnügungen.
Thaliatbcater. Einer der besten Detektiv-FtbnS ..Die T.. .-

-ehn aus Stahl" von Wolsg-cma Geiger und Dr. Johannes Giste,
läuft diese Woche im Thaliatbeaber. Unser Landsmann Will,
Natü  bat ein größeres Lustspiel »Der Liebeöcorri-dor seschr>e-
ben. welches recht nett gemacht und mit Sorgfalt und Geschit
verfilmt wurde. , . .

Die Kammerlicktspiele bringen bis eiE . Mont« , den Har
Viel-Abenteurcrsilm »Die Geheimnisse des Zirkus Barr4 a...
den bekannten großen Sensationen Harrv PielS. autze» «»
der beliebten Carlcben>-Lustsvielc „EaAchen auf der .siiegemagl

Die Weshella-Lichtsriclc bringen heute und folgende Tage dr
großen Union-Film „Arme Violett«" mit Pola Negri in der
Titelrolle. Ferner einen hochinteressanten Dc-tektwstlm »Das die
heimnis der Mumie" mit Joe Deebs, Aub Egode Rillen uni
Victor Jänsson in den Hanvtrollen.

WWWWv

10 Eelsios.
0 Celsius.

Amtlicher Wetterbericht.
Höchstwörme des vergangenen Tages . . . .
Tfefstwfirme der letzten Nacht.
Medersdilegshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : 1 mm
,. Koblenz : - mm

Voraussiditfidie Witterung für morgen:
Voiwiegend wolkig ; nur stellenweise geringe Niederschläge,

No* keine Erwärmung.

J{affee wird billiger
durch 3 u$crbe von Webers

Carlsbader Xaffeegewür^
€s veredelt das jTroma,
verbessert die färbe,
erhöht die jTusgiebigkeit des Getränkes.

Sie alte, bewährte Würfelpcckung Ist wieder
überall zu haben.

TRAURINGE Fugenlos , mod. Kugelform,
in matt und glanz, in 8-,
14-, 18- und 22-kar. Gold
von Marls 50 .— an.

«Juwelier Singei»
w - - Telefon 840.Langgasse 4 WIESBADEN

Morscher ®lan$.
Von Wilhelm Herbert lMünchenl.

22) lNachdruck verboten .)
«Ich gehe j>etzt." sagte Johann.
Selstermann saß tn seinem Stuhl , hatte das Haupt ge¬

senkt und schwieg. Er suchte ihn nicht zu halten.
Da kehrte d-r Abte noch einmal zurück.
„Herr Seistermann ." flüsterte er mit belegter Stimme.

«Ich wünsche Ihnen Glück und den Ihrigen . Ich geh' -nicht
leicht . . - aber ich habe immer und immer aewartet. und es
ist nicht besser geworden."

Er griff in die Tasche und nahm einen Gegenstand
heraus.

„DaS da." sagte er tonlos , „das habe ich gefunden an
Müllers Grab im Busch abseits."

Er ging langsam mit müden Schritbm zur Tür und
schloß sie vorsichtig und geräuschlos, wie er immer zu tun
pflegte.

Eine ungewohnt weiche Regung wollte den Kaufmann
aufspringen, dem treuen Alten Nacheilen und Worte zu ihm
sprechen lasicn, wie dieser sie seit langem umsonst erwartet
haben moste - Aber der Stolz , die Eig»inliebe , das Ehrgefühl,
die Lebenslust kümvsten die Wallung des Herzblutes rasch
nieder und Selstermann hörte mit seinem durch die Erregung
geschärften Ohr, wie der Alte draußen bangsam und schlep¬
pend de» Korridor zur Haustür zurücklegt,:.

Dort blieb er noch einmal stehen und schaute mit einem
müden wehmütigen Blick zurück ans die Räume , in denen er
fast sein ganzes lange? Leben zugebracht hatte. Er schaute
zurück auf dieses Leben selbst und sein Herz wurde ihm zum
Brechen schwer. Er glaubte , es nicht über sich bringen zu
können, daß er fort mußte. Er glaubte, wieder urnkehren zu
müssen, umkehren zu dem Herrn, an hem er trotz alledem
hing. Er glaubte, die Hände falten und ihn bitten zu müssen:
«Sprachen Siel Sprechen Sie endlich selbst das erlösende
Wort, auf das der andere bis in den Tod hinein gewartet hat,
da- erlösende Wort, das alles noch gut werden laffen könnte!"

Da fühlte Johamn eine alte, müde Hand, die seine eigene
für einen Augenblick seist tmd zitternd umschloß und brückte.
Margret warS, di« vier auf ihn « wartet hatte, um dem

stillen Gefährten ihres Pflichtlebens noch einmal zum Abschied
ein Wort zu sagen.

„Ich halt aus," sagte sie. „der Frauen weg-m !"
Er nickte und ging stumm in die Nacht hinein.
Selstermann hatte mit der tastenden Hand tit-wf, dem Päck¬

chen gesulcht, das Johann auf den Tisch gelegt. Es griff sich
kalt und schwer an. Seine Finger wich-iten langsam das
Papier herunter. Jetzt blinkte der spärliche Schein der bc-
uachvarten Straßetilatrrne über den blauen Stahl und er¬
weckte in ihm fahle, gespenstische Lichter. Selstermann zog
unwillkürlich die Hand zurück und schaute wieder wie beim
Eintritt seines alten Dieners mit einem Blick voll Grauen
in das finstere Zimmer.

Aber er war allein.
Und wieder griff seine Hand — diesmal mit einem ener¬

gischen Ruck— nach dem Revolver , faßte ihn fest und hob ihn
von d,:r Tifchfläche unter das Lampenlicht. Es war eine neue
Waffe, noch halb geladen. Nur an der Laufmündung zeigte
die metallische Regenbogenfärbnng von dem Schuß, der dem
Leben des Kassierers ein Ende gemacht hatte.

„Es gibt noch ein Mittel , mich zu befreiim" . . .
Wieder fielen dem Kaufmann die Worte ein . mit d»nen

Müller sein Schicksal angekündigt hatte.
Lag nun dieses Mittel zur Selbistbesrerung nicht auch in

seiner eigenen .Hand? War es ihm nickt zu hem gleichen
Zweck von dem alten Timer zurückgelafsen worden?

Sollte er sein Leben daran wagen , sollte auch er ver¬
suchen, Selibftbefreiung mit der Waffe zu finden ?! Würde sie
ihm die Freiheit bringen können?

Und dieses sein Leben zog. wähnend der Revolver auf
seiner Hand lag. in scharfgezeichnetenUmrissen an seinem
Auge vorüber. .

Er sah seine glücklicheti Ingendjahre als einziger Sohn
eines begüterten Kaufmanns , als beneideter Erbe mnes guten
Geschäfts, der sich nur in das warme, für ihn Der niete Nest
zu setzen brauchte. Er sah sich wieder als snnger Ghet und
Inhaber dieses Geschäfies. als jünger Ehemann an der Seit¬
einer schönen, liebenswürdiger, , ihm von Herzen z>>geneigten
Gattin . Er sah die ersten Jahre seiner Ehe vor fick, die har¬
monisch und glücklich verkaufen waren . Er sah di« Eeregteil
Stunden emsiger, erfolgreicher Tätigkeit — « fab die Strru.

Uyon elnmar hut  oer Bayn rwr o>e,oa,rr ,
an die Grenze, Lb-r die Grenze, der Mittel und Möglichk,

Mt titpfiP ffti ' Sfd Sttiiilip . für ® 1gar viele , viel zu viele für die Ruhe , für die gesund»
Wicklung. . .

Seine Hand legte sich über die Augen . Di ^ .
stachen ihn und die Nervosität , die ihm in diesen Tagen
feuter Energie schon so manchen Streich gespielt er^ va
ihm plötzlich ein starkes und erschreckend-s Angstglefü.m
war ihm. als müsse er in der nächsten DUnute den Be ^
m.rlieren . als bräche eine jähe Katastrophe über , vv ^ m
die seinen Körper und seinen Geist zugleich mit Bervl«
bedrohte.

sFortietzung folgt .)

pH,

den eines glücklichen, mit allen Gütern der Erde gvŝ MtE»
Familienlebens — die Stunden der Erholung , geteilt^ta
Genießen der Natur , der Kunst, jeder Erhtsiterung und
spannung, die sich ein gebildeter, wohlhabender, gesunder u»
vernünftiger Mensch bieten konnte.

Dann plötzlich war es anders gekomnv:n . Nickt eigennm ^
plötzlich. Langsam war es an ihn herangeschlichen.
Ehrgeiz hatte ihn verblendet Er wollte immer höher
höher hinauf. Er übersah die Grenze, die ihm dafür
war. In der Gesellschaft der Reichsten, der leuchtendsten^
scheinungen zu sein, war sein Begehren geworden. Er
kaufte sich das mit finanziellen Opfern, die allmählich w
seine Kräfte und Erwerbsverhältnisie gingen , so gut w
waren. Er lieh der Frenüdschaft der Ansprnchvomip" -
Liebe Summen aus , die nicht verloren werden durften, ot
empfindliche und erschütternde Lücken in feine EinnahtnA
reißen. Die Summen wurden aber verloren . Sie rn>8>

Und sie wurden auch ersetzt. Es gab ja dazu, wen«
schon einmal auf der Bahn der Geldgier vorwärts fd>rü .^

TRAURING
Sol^

Dukatengold 000 gest ., 18^®r-
_ m t  750 gest ., 14 kar. Gold 585 S

8kar.Gold333gest .v.50.—■an. Enorme Auswahl stets am a»
gegenüber Maurld«*«
——  WiesbadenBOiCy Kirchgasse 70,
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3 Waggons HaushaMuaren
die wir unter denkbar günstiger Ausnutzung der Konjunktur erstanden
haben , gelangen in unsrer , Montag , 18 . April beginnenden

HanUvorhf
zum Verkauf.

Emaille
Fleischtöpfe , gestanzt, schwere Ware, mit Deckel

14 16 18 20 22  24 26 28 cm
grau 12.50 13.50 16.50 18.50' 21.50 27.50 29.50 £ .50

braun 14,50 15.50 18.50 21.50 24.50 29.50 32.50 36.50
Nndelpfannen mit 2 Griffen

14 16 18 20 22 24 26 cm
5.75 6.75 9.50 1L25 14.50 15.75 17 50

Wasserkessel , 20, 22, 24 cm . 34.50, 29.50, 27 .50
Teigschüsseln mit 2 Griffen . 32.50, 27.50, 23.50, 19 . 50
Salatseilier , 20 und 28 cm
Wasserkannen , weiss
Sand , Seite , Sodagestelle , braun
Schüsseln , rund, grau 7 50. 6.50, 5.50, 4.50, 2.95,
Toiietteneimer , weiss, mit Henkel . 52.—,
Wassereimer , 26 und 28 cm, mit Henkel . . . . 17 .50,
Kaffeekannen , grau, zirka 2</, Liter Inhalt
Milehträger mit Bügel . 17.50, 14.50,
ülilcSitöpte mit Ausguss . 11.50, 9.50,
Spfilwannen , rund. 48 cm, mit 2 Griffen
Verzinkte Wannen , oval m. Fuss, schwere silberhelle

36 40 44 48 52 58 60 65 70

23.50,
21.50,

19 .50
19 .50
26 .50

2 .50
56-

15 .50
18 .50
12 .50
8 .50

34 .50
Ware

75 80
19.50 24.50 29.50 34.50 43 50 51.- 59.

Waschtöpfe , _32 _ 34 36_ 38
verzinkt mit Deckel 39.50 46.60 52 — 59 -

Firner , verzinkt, mit Bügel.
Rein  Zinkblechwannen.

oval, mit Holzboden

64.50 79.50 89.50 98 50
40 42 cm

64

- 67.50 76.50
19.50, 18.50, 17 .50

72 80 cm
49. - 58. - 68.50

Porzellan und Steingut
Waschgarnituren , 5teilig, mit Gold- und bunten Dekoren

168.—, 118.- , 69 .50
Tonnengarnituren , hübsche Dekore, 16- u. 22teil.,

198. - , 158.- , 115 . -
Salatschüsseln , □ weiss . 9.75, 7.50, 5 .75
Tassen , weiss, mit Untertassen. 4.50, 3 .75
Tassen , bunt und mit Goldrand , mit Untertasse . . . . . . 6 .75
Rokka -Tassen , weiss, . Stück 2.95
Teller , tief und flach, 24 cm, weiss Porz. . 4 .75

Edit Pdpzellan:SeriensGesdiirr„Goldltanfe“:
niiiiiMimiiiiiuiiiiliimiuiiimiiiiiiimiiMiiuiiiiiNiimiuiiiiiiiiiiiiimiiiimiiiimimiiimmiiiiiimiiiiiiiiiiuiiiiinimiMiiiiiiiii

Kaffeekannen 48.50,31 .50
Teekannen 36.50, 21 .50
Zuckerdosen 19.50,14.50
Dessertteller . . 6 .95

Tassen . . 16.50, 6 .95
Kuchenteller . 19 .50
Milchgiesser 14.50, 7 .95
Bntterdoscn . . 19 .50

Platten , oval, weiss , ca. 35 cm . . Stück 7 .50
Butterdosen , weiss , mit Deckel . . 3 . 50
Znckerdosen , weiss, Porzellan . . . . . . . . . . 2 .50, 1.50
Blerglas Vntersätze für Restaurants . . . . . . . 1 .—
Kaffeeservice , 9teilig , mit Koboldblau -Rand und Goldlinien 98 . —
Tafelservice , 23teüig . . 325.—, 178.—, 145 .—
Teller , tief und flach mit Goldrand, Porzellan . . . . . . 9 .25

Rein Aluminium
Satz Fleischtöpfe mit Deckel

16—26 cm, bordiert , 6 Stück zusammen 1 7 8 «

198.Satz Gaskochtöpce mit Deckel
18—26 cm, unbord ., 5 Stüde zusammen

218 .-8atz Gaskochtöpie mit Deckel
16—26 cm, unbord ., 6 Stüde zusammen

Satz Schmortöpfe mit Deckel IQfi
18—26 cm, unbord ., 5 Stüde zusammen Itföf

Seiher . Stück Mk. 46 .50
Wasserkessel 2V2 8 4 Liter

49 . - »9.—poliert.
Esslöffel und Gabeln
Kaffeelöffel . .

Stüde 1.35
Stüde 0 .85

Glas
Kompotfsehfisseln , Diamantmuster.
Kompotteller „
Butterdosen mit Dedeel ,
Platten , rund ,
Geleedosen „

8.95, 6.75, 4.95, 2 .75
.1 .50

. . . . . « .95

. 17.50, 11.50, <5.95
.4 .95

Butterdosen , hübsche Muster . . *. .50
Wassergläser . 1.75, 1- -
Kompottschälchen , 1 Portion, für Restaurants. . . . . .75
Wirtschaftsrömer , 0.2
Weingläser , glatt . . .

7.95, 7 .50
5.95, 4 .25

Fleischhackmaschinen , emailliert, Nr. 5 und 8 . 54.—, 48 .—
dto . verzinnt, mit 4 Messer . 6450

Kohlen Bügele sei » . . . 39 50
Brotkasten Q mit Dekor., fein lackiert . . . . . . . 36 .8V
Spiritus -Gaskocher mit Regulierung . 39 .50
Gns »-Alnniininmbräcer . rund, 28 cm . 38 .50
Wandkaffeemühlen , gutes Mahlwerk. . . . . . . . . 59 .—
Küchenwaagen mit Teller . 58.—, 39 .89
Sand Se fe -Soda Garnituren , Steingutbehälterm. Holzrücken-

wand . 21 .50
Wrllho zhalter mit Ahorngarn., kompl. . . . 34.50, 24J50, 17 .50
Handtuchhalter , Hartholz . 14_ , 9 .50
Messe , kästen , zweiteilig . 9 .75
Bügelbretter , gut bezogen . 44 .50
Leitern , gute Ausführung, Stufe . 6,25
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27. Vollversammlung der LandwirLschafts-
kammer.

Di « 27. Vollverscmim'una der Landw'rtschaftskanrmer für
Den Regierunasbezirk Wiesbaden tagte liier am 14. Avril im
Landeshaus . Es war die erste Sitzung, die die Kammer, als
di« erste in Preußen , nach den Neuwahlen, aMelt . Der
Sitzung wohnten bei: Oberregiernnasrat B a r ckh a u s vom
preußi 'chen Landwirtichastsministerium. Reglerungsprüsident
Dr . M o m m -Wiesbaden, der Landeshauptmann in Nassau
Dr . W o e l l und der Polizeipräsident Dr . Kraus «-Wies¬
baden. Die Zahl der Kammermitalieder beträgt 32. welche
zu der heutigen Vollversammlung sämtlich erschienen. Unter
ihnen befinden sich 23 neuaewählte Mita ieder. Da nach
einer Verfügung des Landwirt 'chaftsministers der seitherige
Vorstand solanae im Amt zu bleiben hat. bis der neue
gewäh't ist, übernahm der seitherige Vorsitzende Bart¬
mann - L ü di  cke-Bad Homburg, der bei den Neuwahlen
kein Mandat mehr erhalten hatte, den Vorsitz. In seiner
Eröffnungsansprache gedachte er in herzlichen Worten der
verstorbenen Kaiserin, die eine wahrhaft deutsche Frau ge¬
wesen sei und der man ein liebevolles Andenken bewahren
werde.

Der erste Punkt der Tagesordnung galt der Kammer-
konftituierung. Zunächst fand eine Zuwahl von drei stimm¬
berechtigten Mitgliedern statt. Es wurden gewählt: Bart¬
mann - Lüdicke.  der som't wieder Kammermitg'ied ge¬
worden ist. Landwirtschaftsinipektor Sckultze - Rößler-
Westerburg und Frau Weber -Hof  Mechtildshausen.

Zum Vorsitzenden wählte die Kammer Bartmann-
Lü  dicke . Dieser nahm die Wahl an. trotzdem, wie er sagte,
nicht unbedeutende Widerstände gegen seine Person vor¬
handen gewesen sind. Er werde lediglich und allein die
Interessen der nasiauischen Landwirtschaft vertreten . Weiter
wurden aewMt : Landwirt Karl v. G o se n-Fra ^ strrt a M.
als 1. stellvertretender Vorsitzender. Heinrich Merten-
Erbenheim a's 2. stellvertretender Vorsitzender. ^ tsel -Mon-
tabaur . Schreiber -Kiedrich.  S chm i dt-Breitenbrch und
E n d e r s- Hennethal als Vorstandsmitglieder, sowie Wi e -
g a n d-Himnrighofen, Paul -Selters bei Weilburg, C o n -
ra d-Heringen und H atz m an u-Dnedovs als deren Stell¬
vertreter . Die Wahl der ein-e'nen Ausschüsse ersolgte sodann.

Im Anschluß an die Genehmigung des Geschäftsberichts
Über die 23jährige Tätigkeit der Kammer kam es zu eitler
längeren Debatte über die

Erschließung dev Oedländereicn des Westerwaldes
vnd die planmäßige Durchführung der Weidewirtschaft im
Interesse der Milchversorgung von Frankfurt a. M. und
Wiesbaden.

Reif-  Westernohe vostminerte in scharten Worten gegen
den Abgeordneten Witiich-Franksurt und den jetztren Ritter¬
gutsbesitzer Schneider, früher in Hof Kleeberg, die das Weide-
projekt ausgearbeitet haben. Der Name Wittich wirke auf
die Westermälder wie das rote Tuch gni den Stier , nicht
minder der Name Frankfurt . Die Mieder der einzelnen
Gemeinden, die ein Nutzungsrecht au den Viehweiden hätten,
dürsten an diesem kerne Schmälerung erleiden. Das Projekt
bilde in der jetzigen Form den ersten Schritt zur Soziali-
sterung des ändltchen Grundbesitzes. Die Milchfrage bilde
nur ein Mittel zum Zweck „ .

Heinrich Merten  nnd EraSmus Meen -Erbenbeim
schließen sich diesen Ausfübrmwen au: der letztere beantragt,
den Kammernorstand zu beauftragen, dahin zu wirken, daß
die für das Me'iovattonsvrosekt vom Ko-mmunallandtag be¬
willigten Gelder den Landwirten zur Verfügung gestellt
würden damit d'ese das Unternehmen ansführen , ferner
lchleuntast ein Projekt betreffend .die Erschließung der Oed¬
ländereien des Westerwaldes und die planmäßige -vurch-
ssthrung der Weidewirtschaft dortielbst auszuarbeiten . das als
Trägerin die Landwirtschaftskammer, die Weidegenossen-

schasten. die Zuchtvereinigungen, die Bauern schatten im Be¬
zirk und den Bezirksverband aufweise und als Leiterin die
LandwtrtichaitsSammer an seiner Spitze habe.

Der Antrag Merten fand nach weiterer kurzer Debatte
Annahme Der Kammervoisstand wird sich sofort mit dem
Weideprojekt Merten beschäftigen.

Die Errichtung einer Winter schule tn Frank¬
furt  a . M. mit einem Fachkursns für Gemüseaartner soll
eifrtgst betrieben werden, sowie die Errichtung oder Erstel¬
lung von Schulgebäuden oder Räumen für die Winterschulen
in Limburg. Nastätten, Idstein «nd Höchsta. M.

Sodann nahm die Versammlung eine Entschließung
wegen Besteuerung des bäuerlichen Landwirts in Nassau an.
die von den Finanzämtern nickt nach den gesetzlichen Be¬
stimmungen gehandbabt wird , stimmte einem Antrag des
Kammermitgieds Wilhe'm-Fr <nrkfurt zu. betreffend Schutz
der Gemüseaärtnereien, und sprach sich gegen die Einfuhr
ausländischer Weine ans , da die Preise für mittlere und
kleinere Weine bereits unter d'e Rentabilitätsgrenze ge¬
sunken seien, die heimischen Weine fast unverkäuflich wären,
während ' ausländische Weine in großen Mengen eingeführt
würden und der deutsche Weinbau dadurch zu Grunde ge¬
richtet wird. _

Hessen-Nassau und Umgebung.
Brerstadt.

Gemeindevertretung. Mehrere Ortsstraßen sollen neu¬
gedeckt bezw. ausgebessert werden? Der Kostenvoranschlag
im Betrage von 37 300 M wurde durch die Gemeindever¬
tretung einstimmig genehmig . — Ter durch den Haus- und
Grundbesitzerverein eingereichte Antrag auf eine Erhöhung
des Mietzulchlags bis 40 Proz . der Friedeusmiete soll nach¬
mals geprüft werden. Es wurde zu diesem Zweck folgende
Kommission gewählt. Vermieter : Kabl Nehrung, Ludwig
Bierbrauer , Wtlh. Frechenhäuser. Armin Bauer : Mieter:
Georg Schüller. Heinrich Schuhmacher. Christ. Volk und
Pocher Die Beratung erfolgt gemeinsam mit den Mit¬
gliedern des Gemeinderats. — Unsere Wohstnmgskommission
konnte bet gleicher 3ab ' von Mietern und Vermietern nicht
erfolgreich arbeiten. Der Landrat ordnete daher an. baß
In diese Kommission ein unparteiischer Vorsitzender gewählt
werden solle. Man e niote sich auf die Person des Herrn
v d Ropp — Die Holzversteiaernng am 11. Avril hatte für
über 11000 Wellen nur 15 000 M erzielt . Bor einigen
Wochen brachten 0000 Wellen fast 32 000 M. ein. Es wurde
daher beschlossen, die Wellen nochmals zu versteigern und zu
dieser Versteigerung auswärtige Käufer zuzirassen.

Schierstein.
Ei« schrecklicher Ungliickssall ereignete sich hiev am

Donnerstag morgen. Der 'Landw'rt Heinrich Bester  war
mit dem Fahren von Jauche beschäftigt Durch ein heran-
sausendes Auto von Eltville her scheute bas Pferd : der Lenker
wollte.die Zügel halten, mar aber dabei so unsicher, daß ihm
die Deichsel in die Kehle fuhr. Tann stürzte er zu Boden
und der Wagen ging noch einmal über den Unglücklichen
hinweg. Der Tod trat sofort ein. Bester hitrterläßt Frau
und 'fünf Kinder. f__

dz, Mainz. 15. April. Tot gefahren  wurde heute
morgen auf dem Wochenmarkt von einem deutschen. Kraft¬
wagen eine Frau , deren Perfön ichektt noch nicht festgestellt
werden konnte. Dt« Frau wurde von dem Fahrzeug , das
trotz deS Marktgedränges rasch gefahren sein soll, erfaßt und
geriet unter den Vorderteil des Wagens, der ihr über den
Oberkörper ging.

* Ingelheim . 15. April . Der hiesige Sxargel-
markt  wurde gestern wieder eröffnet

* Darmstadt. 14. April. Folgen der Trockenh .,
Aus dem Odenwald wird berichtet: Die Wasserarmut>
Gebirgsbäche bringt dem Forellenbestand ganz erhebst»
Schaden, indem die Fische in den vie'eiorts ganz
trockneten Bächen zu Grunde gehen. Auch der Kre
wird durch die Trockenheit stark getroffen.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 17. April (Jubilate ).
Marktkirche. 10 Uhr: FestgottcSdicnst znm 400jährigen Gedächtat»

Luthers Bekenntnis in Worms: Pfr . Schitßler <untcr Mitwirkung de, m?
vercinigung für die Mittwochskonzertc). — S Uhr: Pfr . Dr. äRtilJ
(Kirchensammlungfür die Ausi-ndsdiaspora .)

Bergkirche. Jugendgvttesdienst 8.3V Uhr: Pfr . W-inshetmer. - iq
Feier zum 400jährigen Gedächtnis deS Reichstags zu WormS: Pfr.
Dicht. (Mitwirkung des Kirchengesangvereins.) — 8 Uhr: Gemeind«̂
im Gemeindehaus Eteingaffe 8. — Kirchenfammlung für ev. Gemeinde,!
Ausland. — Taufen u. Trauungen : Pfr . Dicht. Beerdigungen: Pfr. G,.

Lntherkirche. 10 Uhr: Pfr . Hofmann «Abendmahl). Mitwirkung de, 7
mischten Chors des chrtstl. Vereins jg. Männer . (Die Kirchenfammlung;
für die Auslandsdiaspora bestimmt.) — Fcstkindergotiesdiensl U.so mf
Bikar Knodt. — 4.30 Uhr : Festkantate, Ansprache: Kons.-Rat Kortheuei. (%.
Sammlung ist zur Deckung der Auslagen und für den Glockensonds bch.>
Dienstag, den lg. April, 8.30 Uhr abends: Bibelstunde: Pfr . Hosmann

Ringkirche. Festgvttesbieust 19 Uhr: Pfr . Philippi . iZum tOOjäh«,
Gedächtnis von Luthers Bekenntnis vor dem Reichstag zu Worms.) - g,
gcndgottcsdlenst 11.30 Uhr : Pfr . Schmidt. — Llturgtfche Resormalionich
dcukfeier 8 Uhr: Vikar Amboru (Mitwirkung deö Ring, und Lutherkiih,
chors.) — Gottesdienst für Schwerhörige: 3,18 Uhr nachm. In der Salq
der Rtngkirche: Pfr . Held.

Panltnenstift. 10 Uhr : Pfr . Held. — Kindcrgottesdicnst 11.30 Uhr.

Katholische Kirche.
3. Sonntag nach Ostern. — 17. April 1991. — Schutzfcst de« hl. Joseph.

Die Kollekte am heutigen Sonntag ist für den St . Josephs-Verein besitz
Pfarrkirche zum hi. Bonifatius . Hl. Messen: 8.46 und 6.30 Uhr. |

7.15 Uhr. Kindergottesdienst (hl. Messe mit Predigt) 8.18 Uhr. Feteilh
Hochamt mit Predigt und Segen 19.15 Uhr. Letzte hl. Messe 11.« U(;
Nachm. 2.15 Uhr Christcuichre mit sakrament. Andacht: abends 6 Uhr lh
dacht zum hl. Joseph mit Predigt und Umgang. — An den Wochentag«, j,
die hl. Messen UN, 6, 6.40, 7.10 (Montag und Donnerstag 7) und 9.18 dH
7 uird 9.18 Uhr sind Schulmcfsen. — Bctchtgelcgeiihcit: Sonniagmorg«, „
5.48 Uhr an, Frcttagnachm. 0—7 Uhr, Samstagnachm. 3.30—7 und «j
8 Uhr: an alle» Wochentagen nach der Frühmesse.

Maria -Hiif-Psarrk!rche. Hl. Messen «m 8 und 7.80 Uhr (Ansprache
gemeinsame hl. Kommunion des Münucrapostvlatcs, des JünglingsvenI«
und der Erstkommunlkanicu-Knaben): Kindergottesdienst (Amt) 8.« Ilt:
feierliches Hochamt mit Predigt und Sogen um 19 Uhr. Nachm. 3.15
Bittandacht, um 8 Uhr Josephöandacht. — An den Wochentagen sind bi!
Messen um 7.10 und 9 Uhr. — Beichtgelegcnhcit: Sonniagmorg«, ti
5.45 Uhr an, Samstag von 4—7 und nach 8 Uhr. Samstag 6 Uhr: Eal»e

Kath. Psarrel St . Kilian, Biebrlch-Waldstrabe. Sonntag : 7.15 Uhr F"
messe, 10 Uhr Hochamt: 2.15 Uhr Segcnsandacht. — An Werktage,!
Messen um 7.10 Uhr. — Mittwoch und Samstag : Gottesdienst für CG
linder. Samstag nachm. 5 Uhr hl. Beichte.

Ev -luth. Gemeinde. (Kirche: Franks. Str . 3.) Predtatgottcsdicnft l» Ui:
• Gvaug.-lath. Gemeinde sder selbst, -v -lvih Kirche«n Preuhe» ma'hich

Dotzh. Str . 4. 9.30 Uhr: Beichte: 10 Uhr: Konfirm. u. Abcndm. Psk. Wag«
NeuapvftolischeGemeinde, Oranienstr . 84. Kindergottesdienst 2.45 M:

Hanptgottesdiciist 8.30 Uhr. — Mittwoch, abends 8.80 Uhr: MoUeidt«,».
Baptiften-Gemcinde — ZionSkapclle — Adlerftratze 10. Predigt 0,30 Ujt

Kindcrgottesd, lO.tö Uhr: Predigt 4 Uhr: Jugenbgottcsdicnst 6 Uhr.
toorfi, abends 8 Uhr: Bibel- und Gcbctsstunde. Prediger Urban.

Freireligiöse Gemeinde, Erbauung früh 10 Uhr im Bürgersaal de« 9t»
chanses von Prediger Tschirn. . Thema: Luther in Worms vor 4M Iah«

€*emesende G
Kebrauchen zur Erneuerung ibres Blutes und zum WieberaMl
des Orccanismus stets ein« Kur mit Capbalactin. Dieses
milch-vbvspborsmlr« Kalkvräparat wird b«veits von rtW
Aerzten regSlmiäßia verordnet. 252 Tabletten für 4 Wochen ww
nur Ji  16, für Kinder .ä  12 in all«« Avotb-ken Hauvtniederl«
SckUtzenbvstAl-otbikeM. Holländer. Answ, Rerf. neg, Nabn, ^7

Nach Fertigstellung des Umbaus
befinden sich unsere Büros und Schalter nunmehr

in unserem eigenen Hause

Wilhelmstrasse /, Ecke mieinstrasse.
Unsere Fernsprechanschlüsse sind

für Fernverkehr für Stadtverkehr
Nr. 5900 , 5901, 5902, Nr. 5905 , 5906 , 5907,

5903, 5904 . 5908 , 5909.

Die in unseren bisherigen Räumen , Wilhelmstrasse Nr. 34,
noch verbliebenen Schalter haben wir jet$t auch geschlossen .

Dresdner Bank Filiale Wiesbaden.



KaV-wg, 16. April 1921.
IteSbaden . IS. April 1921.

Sehr geehrte Redaktion!
ckwwtfitw in Wiesbaden !" Stellen diese drei Worte für

nickt eine j « we in allen Farven schillernde
den Tönen lockende Naiursymphonte dar ? Ern-
Lndmrr „^nen Mantel des Taunus , die Friste um°
-r̂ uUt m stlb^ nen Wogen des Stromes der Ströme.

pciJxnüdt  mit allen nur erdenklichen Kostbarkeiten.
?? MiM-rcken Natur als HochzeitMaat der Liebl -ngsiochter
dkMMterm und lacht bei der Taunusherrscherin

. ifLr « alte ihreS gleißenden Gewandes Lebenslust,
aus t«®" Kuaendfrische . Der Künstler und Nur -Genießer,

der vom Geschick Bevorzugte . der
und der Gesunde finden für Herz . Gemüt und Ber-

Mse hohe Zeit des Fahles so unendlich viele Reize
5*2 « chSnheiten in unserer Vaterstadt und rings um den
^ .« spendenden Kochbrunnen daß man immer wieder

muß wenn nicht die Gäste wie einst in hellen Scharen
^ Mefem Gefilde der Wunder non Gottes Gnaden pilgern.
* » rr̂ dmas . wenn sie. die Wiesbaden nicht oder nicht genau

die Werbeplakate  betrachten , die von unserer
£ £ »der Verkehrsverwaltung , oder wie sich die Urheber
5L - Sünde wider den heiligen Geist der Naturschönheiten
^nen — tnS Land gesandt werben , dürsten sie kaum zu

Besuche der TaunnSkönigin begeistert werden . Wer
Machwerk ausgesucht oder aus dem Gewissen hat . ist

. . . allen gtlten Geistern verlassen gewesen . Dieses Werbe-
n?ckat auf dem ..Frühling in Wiesbaden " steht, steht aus.
lil ob es zu einem Begräbnis und nicht zum Genüsse ent*
rifjt wollte. Ein stärkerer Trauerrand als hier wurde nie
'" „ wandt, und was alS Werbetext sich im Rahmen der

gelben Dreiecke darbietet , ist typographisch und künstt
ürisch so arm und schwach, daß einem das Geld leid tut,

hier wieder vergeudet ward . Man must doch daran
Inlett daß ein solches Plakat auf Leute wirken soll, die
«riesbaden, leine Lage und seine Schönheiten nicht kennen,
mit daß unsere Stadt Künstler  genug aufweist , die sin
solches Blatt sinn- und sachgemäß entwerfen können . Und

Wiesbadener Neueste Nachrichten

war» kan» nichts anderes sagen , als daß es höchste Zeiitst.
daß endlich ein Verständiger die Geschick« deS ganzen Kur-
wesens in die Hand bekommt , der kaufmännisch und künst¬
lerisch zugleich arbeitet und einen Blick für das N o t w t  n •
Stge  hat.

Dazu gehört auch dis Abstellung der S t a u b v l a g e,
die zurzeit geradezu eine Gefahr für unsere Kur bedeutet.
Auch andere Städte leiden an Geldmangel und denselben
Nöten wie wir . Aber sie sehen in der Siratzenhygiene eine
Ausgabe, die erfüllt werden muß.  Zum Beispiel Frank-
furt.  Wie viel mehr müßte eS in einem Kurort  ver-
mieden werben , daß ganze gewaltige Staubwolken sich durch
die Straß -» wälzen , wie es in den letzten Tagen bei uns
der Fall warl Aber dafür scheint man keinen Sinn mehr
bei uns zu haben . Doch werden Sie mir recht geben. Herr
Redaktor wenn ich behaupte , daß die schönste Mahlerwoche
nicht halb so wichtig ist als die Gewähr . die man in
hygienischer und gesundheitlicher Beziehung bietet , und daß
das Defizit.  daS eine solche Veranstaltung für den Kur»
Haussäckel bedeutet , weniger schmerzhaft märe , wenn eine
geschickte Werbung und die Vorsorge der Stadt es fertig-
brächten . wenigstens die Gaststätten mit Kursremden zu
füllen.

Aber „man " hat andere Sorgen . Und was die städtischen
Aemter alles zu tun haben , ersieht man ans einem Fm erat
des A r b - i t « a w t e s . in melchew ..schicke S e k t d a m e n«
für die Renntage  ans - der -städtischen Rennbahn gesucht
werden . Die lieblichsten Aussichten eröffnen sich, und man
wird sich nicht wundern dürlen . wenn demnächst der „An¬
schluß" ersehnende lnnge oder ältere Levegreis sich des
„Arbeitsamtes " zur Vermittlung bedient und dann etwa
folgende Anzeige erscheint : „Für zwei lebenslustige , vor¬
urteilslose Herren im besten Alter werden zwei ebenso ge¬
sinnte Damen zwischen 20 und 28 Fahren vom „städtischen
Arbeitsamt gesucht."

Fa , Herr Redaktör . man muß sich schon über mancherlei
ärgern , was eigentlich gar nicht in die Erscheinung zu treten
brauchte , wie zum Beispiel die scheußliche Unsitte des Essens
iM Theater . Früher ist es keinem Menschen eingefallen,
feine Abendwablgeit ander ? als vor oder nach der Vorstel»
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lung za sich zu nehmen . Aber heute kann man hübsche und
ander « Weiblichkeiten mit mehr ober weniger tiefer HalS-
und Rückenansicht « nd mehr oder minder ernst zu nehmende
Männer mit dem belegten Brote in der Hand die Borränme
deS Theaters durchwandern sehen. Selbst während des
SvielS knistern die Butter - oder Schmalz - oder Margarine-
brotpapiere und hört man die melodische Musik der in Tätig¬
keit befindlichen Kauwerkzeuge , als ob eine chronische Hunger,
seuche die Menschheit befallen hätte. Halten Sie dies für
notwendig oder angebracht ? Ich kann darin nur ein«
schlechte Sitte und eine teuer Einrichtungen sehen, die von
einem Mangel an ästhetischem Gefühl zeugen und schlecht zu
Kunstgenuß und KnnstbegeAerung stimmen.

Nun . der morgige Sonntag wird uns ia nach allem
Aergerlichen . was die Woche brachte, wieder etnigermahen
entschädigen , wenn di« jungen und älteren weiblichen und
männlichen Sportler ihren Stafsellaus um das Kurhaus
vornehmen und im Staatstheater mal nach der Darstellung
von so viel ungesunder Kunst , wie sie diese angekränkelte
Zeit hervorbringt , frische Fugend ein Höchstmaß körperlicher
Streit-  Erziehung und Schönheit vorführi. Fcb hörte, hast
die Musiker es nicht als ihrer Würde entsprechend hielten , die
paar Märsche zu spielen , die nötig sind trotzdem der Stadt»
verband eine namhafte Summe für ihren Nnterstützungs-
fonds als Gegenleistung zur Verfügung gestellt hat . doch
kann ich diese Nachricht , die tn der Stadt kursiert , nicht gut
glauben , alldieweil es wohl kaum eine würdigere Gelegen¬
heit . Fn -er lle für die Allgemeinheit zu zeigen und Freude
art der Kunst zu erwecken geben kann , als diese sie davstellt.

Aber es ist ja so manches ande :8< als der Verstand der
Verständigen es sich ansmalt , daß auch dieses Gerücht am
Ende zutrifft wie die Mitteilung eines Schulleiters in einer
Elternheiratsrersammlnng . daß di« Mädchen aus dem ihnen
angewiesenen Platz an der Kaiserstraße N'cht ihre ' Turn¬
spiele abhalten können , weil man nicht für den nötigen
Schutz der Schülerinnen vor den Ball - und Steinwürfen
der Gassenbuben gesorgt bat . durch die bereits Verletzungen
einiger Mädchen vorgekommen seien. Allerhand , nicht wahr,
Herr Redaktör?

Trotzdem : Rix for ungut ! MattiakuS.

Cape - Mäntel
Jacken -Kleider

Mantel -Kleider
Besuchs -Kleider

Sportjacken u. Jumpers

erstklassig und preiswert.

13GES3EEEJGHq □p .G Q □.Q,Q □ □:Q;Q,
D
a
qSonOerangebol!

| Herren -Knzüge
(Rock, Hofe und Weste)

M. 108 .-
M«05 .-

4 :75 .-M

1Brutto wandt SHft?
mWt -ltBMJbfeUaE EBBBa

Kuhl's Zahn-Atelier
Tel. 2577 WIESBADENX Tel. 2577
8oh» alb»ober Strass « 52 , Ecke Emser Str.

Spreohstaade tob  9 —5 Ubr
Soaatags „ 9 —11 „

Persönliche und schonendste Behandlung
wird zugesichert.

Missige Preise . Massige Preise.
3915

üilieMiM
iTnT7iiitiiiinTtiM»T*Tin̂MTH»̂ ^̂ ‘t*̂'r7riujn?TniiTninnTnnnoHT7T?!iHnn7?nTTin7j?n7rnTHuT?i7!!

Infolge günstigen Einkaufs und Vermögens
unserer fachmännisdien Kenntnisse sind
wir in der Lage , gute Schuhwaren zu

auasergewBhnlieh
konkurrenzlos — billigen — Preisen

anzubieten:

Stoze Damcnslietel
Ross-Chevr n Lackk ., hübsche sol.
Ausführung , 19-20 cm Schafthöhe

Braune Qamsftefel
Ross-Chevreaux , moderne mittel¬
braune Farbe , 19-20 cm Sdiafthöhe

95-
125.-

baduDameosHalbsAuhc 19K
hochmod .hübsdie Ausführ ., edites I m » «1 ** a
Chromlackleder , 8p. oder Sch. ■ v/ 0

BinOboxsllerrenslielel 11 _

85>

Tran -Ringe
moderne Kugelform , in jedem
Feingehalt , matt und GlanzW.Sauerland

Wiesbaden — Schulgasse 7.

>bebeatnl| trrtj(|t| i(i

kräftige haltb . Qualität , amerik.
Form , Grösse 40-48 . . . . Paar

Sifiu.DamensHalbsfiEiihe
moderne Ausführ ., kurz . Vorder-
blättdien mit Querkappen . . . .

Versäumen Sie nicht , Preise
und Qualität zu prüfen.

Grösste Auswahl in braunen Schuhwaren
fär Damen, Herren nnd Kinder.

Sdiuti-Kuhn
Wellritzstrasse 26. - Tel. 6236. - Bleichstrasse 11.

WIESBADEN. [6101
Praktisch gelernte Fachleute und Bedienung.

□□□□□□□□oonooix: □□□□□□anxoDo

verkaufe:

!, Mk. 1 *50
im Zentner Mk. 185 .—.

Itimii MgiM 1.70
im Zentner Mk. 155 . —.

>t!mMlstkWklL 2.00!

- - ~

Vergrösserungen £SfSmSS
Frieds Simonsen . Rheinstrasse 56.fTieua - -
□□□nnnnnnnmmPtXiaaaaiXllXICODaOD

Seitnmagtii
in allen Gräben.
« . Lei schert.

Faulbrnnnenstratze 16.

Versand«.
auswärts.

Moilath Nacht.
Wiesbaden , Marktstraose 32

Samenhandlung Samenbau
Telephon 3751 Abteilung Gärtnerei 2375

Gemäsesamen BUunensamen x Feldsamen
Gemüsepflanzen Blumenpflanzen

Pflaazen für Balkonbeptlanzang sind la der Filauzelt lieferbar
Saat kartoffel , Künstliche Düngemittel

Katalog steht kostenlos zu Diensten.

[4205

Günftlge Gelegenheiten
zu Kauf and Miete
v.berrscbaftl .Vlllen

| u.Etagen weist nach

|i.Chr. ickllei.
Wilhelmstrasse 56,

Telefon 6656

Oamen-Zohlen 24.- Mk.
Herren-Zohlen 30.—Mk.
Anfertigung «ach Matz. Vorschüben. UmSndern.
Alle Revaraturrn werden fachgemäß erstklassiga«S-
gefützrt. Schonende Behandlung des Schuhmerks.

Festes Kernleder.

SAü-MkM Mmmsir I?
Teleph.
3033.



kommen zum Verkauf
Ein sehr grosser Posten

Dirndl -Stoffe
80 cm breit, prachtvolle Qualitäten in vielen Farben und Mustern,
jeder Meter .nur 16.75 und »

Bestickte Vollvciles
120  cm br ., weiss , entzückende
Muster, . . . . . . Meter

ZiBimerhaBdtiiclier
Gerstenkorn, 45/100 cm gr., ges.
u. gebänd ., des . f. Hotels , Stdc.

Perkals 80 cm breit, gute
waschechteQual., f.Oberhemden
u. Blusen . . . Meter 14.75,

Köper-Oxfords
78 cm br., f. Sommer — Männer¬
hemden, beste Qualität, Meter

Ein Posten
Stück . .

für Kinder bis zum schulpflichtigen Alter
in freigelegenem Landhaus mitten in
schattigem Garten, Bewegung «- u. Turn¬
spiele im Freien . Auf Wunsch werden
die Kinder abgeholt und heimgebracht.

Eroßelste HaitMigfteifss
ss. Sgfeltaus fürS&BiblB&F

wöchentlich einmal.
Junge Mädchen, die unentgeltlich die

Fröhelsche Erziehungsmethode im Kinder¬
gartenzirkel praktisch erlernen wollen,
können sich melden . [4290

Sprechzeit von 12—1 und 5—6 Uhr.
Mainzerstrasse S4.
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PniSMmnSWrMiilllllii.
Herrensohlen . . . 26— Jl
Dameniohlen . . . . 22 .— Jt

Kinder je nach Grütze.
Mache darauf aufmerksam, daß nur Ia Kernleder
verwendet wird in nur sauberer Ausführung.

Wetter empfehle einen Posten
Herrn-Stiefel . . . . 130.— Jt
la Serrn-Rindbox . . . 145.— Jl
Ia braune Cber». Tamen-Hald. . . 135.— Ji

k;erm. Sockel
Schuhmachermeister, wellritzstratze2\.

Behaglicher heim
finden Einzelstehende oder kleine Familie bei erst¬
klassiger Vervflegung in idolltsch gelegenem Land-
bauZ für kurze oder längere Dauer. Gourwitz in
Mainstockheim bei Würzburg. (3920

Mehrere

AitulOlriWrinnen
für

Biebrich a. Rh.
per 1. Mai 1921 gesucht.

tr Kt UM«
lÄsÄenllKlrtKüitjin
©UPlfthrtf 11 SystemStenotachygraphie)
JUUSlUjlUljeb . Montag u- Donnerstag
in der Schule an der Bleichstr. (Zimmer
Nr. 33) statt. Beginn: Montag, 18. April,

abends 8 Uhr.
KurzMMverein„WWeS" Wiesbaden.

2mm
Weiu-Literausfchankflascken,

2000
eichene Wein- und Svirituosrnfässer. 20—IVO Liter.

70 neue Weinkisten.
18 verzinkte Eisen Benzinsässer,

Garten-, Puddeliässer und Bütten
verkauft.

Tauer.  Gübenktrahe 18. Fernruf 5971. (6ios

«bei- wd
EW-Metzemz,

Montag, den 18. ds. Mts., vormittags 10 Ultr
versteigere ich im »Vater R b e iBleichstr.  5

Ä) 4 komplette Speisezimmer
fBlifett. Anrichte. AnSziMifch. 4 Lederstühle) :

4 ksmplctfe WelieiimchtWe»
2 Ereöeiij
alles mod. gearb.. nicht ttn Gebrauch gewesen.

gemäß 8 373 B. G. B. für Rechnung dessen, den es
an geb t.
dl Nachmittags 3 Ubr Hrleneustratze  25:

18 Paar Knabenstiesel. 32 Paar Damenstiekel,
37 Paar Kinderstiefel. 1 Paar Pantosfrl

zwecks Aushebung der Gemeinschaft freiwillig ineisi-
Hietend gegen Barzahlung.

Wiesbaden, den 16. Avrll 1921.

Sielasf,
GerichSoollzieder. Dreiweidenstraße6. L

Verdingung.
Nachfolgende Arbeiten sollen im öffentlichen

Wettbewerb vergeben werden. Die Berdinaungs-
imterlagen liegen im Geschäftszimmer des Reichs-
oermöaensamtes. Rheinbahnstraße2. 1., von vor-
ncittags 8 bis 12 Uhr und nachmittags von 2 bis
8 Ubr zur Einsicht aus. Di« Eröffnung der An¬
gebote findet Mittwoch, den 27. April 1921 statt
und »ivar:
1. Zimmerarbeiten Wageukchuppen»Unter den

Eichen". Eröffnung 10 Ubr.
2. äußere TünchercirbeitenReitbaus Artillerie

_ _ kakerne. Eröffnung 10K Ubr.
L. Glaserarbriten ReittmuS Artilleriekaserne.
. Eröffnung 10K Ubr.4. AnftreichrrarbeitenReitbaus Artilleriekaserne.

Eröffnung 10% Ubr.
Die Verdingungsunterlagenwerden auf Wunsch

«egen Erstattung der BerviÄsältigunskosten zu
z « ch 4 je 10 Jt.  su 2. 8 unh 5 au je 7.— Ji.  so-
Mtt Vorrat reich«, «bgeaeben.

Reichsrerinsa ^gagŵ >om

Wiesbadener Neueste Nachrichten

Vekaimtmachung
Auf Schreiben von Privaten an ReüWWÄ

behvvdcn und deren Dieiiststellen. auf welche®
Antwort erwartet wird, kann diese in Zurunn
dann erteilt werden, wenn seitens des
itellers ein Freiumschlag mit vollständiger
schri tt beige fügt wird.

Handelt es sich lediglich um vrivatrs•ß X etf
des Antragstellers, so unterbleibt grunosatztt"
Bescheid, ivcnn «in Fretumschlag fehlt.

Nach dieser vom NeichIfinanzmintster
nen Anordnung wird von den sämtlichen
stellen der Finmtzverwaltnng verrahren wert»

Wiesbaden, dm 12. Avril 1921. * *
ata * »« «*- ^

Die Austragung erfolgt täglich1 mal.
Meldungen : Nikolasstr. 11, Hof links.
«r<rW 'wwv yr*w wvww' wwwv' r

MfUrniccMeMim.

Gamstag , 16 . April 1921

3 Neugasse 3.
tiiuhw are;

bester Qualität zu billigPreisen . ™

Schuh ' Reparatupe)
Damen-Sohlen 22 Mk. 4
Herren-Sohlen 28 Mk.

Ia Kernleder . Erstkl. Ausfühj
Sofortige Bedienung . - „3

Eieg. Maganfertigung. Vorschuhen. Umändem
Kleine Reparaturen sofort und billigst . J

6098) Seinmann,'

GasKochKurfe
für Hausfrauen Md junge Mädchen
an drei Dienstagnachmittagenvon 31̂ bis 6 NHr.
Einfchreibegebübr1.— Jl.

Anmeldungen täglich von 8% bis 12 Ubr in der
Beratungsstelle für Gasverwertung. Marktstr. 1«.

Bekanntmachung.
Aus Anlaß der Renne» auf der WieSbadcnsi

Renubabn bei Erhenheim am Sonntag. 17. d. Äis.
wird zur Regelung des Fußgänger-, Reit- uns
Fuhrverkehrs für die Zeit von 1—2 und 5—7 Um
nachmittags folgendes besttmmt: „ M

1. Die Frankfurter Straße ist für Reiter. 8taä-
fahr er und alle nicht der PersonenbefördcriiM
dienenden Fahrzeuge verboten. ,

2. Ter Durchgangsverkehr von FahrzeugenM
der Frankfurter Straße, von der Rheinstraße bn
zur GemarkungsgrenzelZiegelei Dirk), ist in der
Zeit von 1—2 Uhr nachmittags für alle aus der
Richtung Erbenbeim kommend« und in der Zeit w»
5—7 Uhr nachmittags für alle aus der 91ic6tinU
Wiesbaden kommende Fahrzeuge verboten. j

3. Sämtliche Kraftfahrzeuge lAutomobllc) b>'
ben auf der Fahrt zun: Rennplatz und zurück den
Fahrdamm der Frankfurter Straße längs der
Bordkante des südlichen Bürgersteiges zu benutze»-

4. Sämtliche mtt Pferden bespannte Perione»
fuhrwerke haben auf der Fahrt zum Rennplatz uw
zurück die Mitte des Fahrdammes der Frankrnrt»
Straße zwischen dem für Kraftfahrzeuge bestimmte»
Wegeraum und dem Straßenbahn Meise ru w
nutzen.

5. Sobald bei mehreren der zu 3 und 4 gemmn
len dasselbe Ziel verfolgenden Fahrzeugen eim
Reihenfolge von 3 und mehr Fahrzeugen entstehhat jedes neue hinzukommende Fahrzeug stw
letzten in der Reihe anzuschließen. Kein crab»EÄ
darf aus der Reib« ausbrecken, vorfahrende M*1'
holen oder sich in die Reihe eindrän-gen. . '

6. Sämtliche Fahrzeuge dürfen nur mit maWA
Geschwindigkeit fahren: Kraftfahrzeuge nicht
15 Kilometer in der Stunde. „

7. In der Frankfurter Straße ist bas
von Fahrzeugen nur soweit gestattet, als das
und Ansstetgen der Anwohner dies unbedingt**
forderlich macht. , m

Es wird erwartet, baß die gegebenen Boricma^
len genau befolgt werden, da nur dadurch«in
regeiter Verkehr von und nach dem Rennplatz£
zielt werben kann. , _

Insbesondere ist den Anordnungen der Po!',rl
Beamten unweigerlich Folge zu leisten, namenin/
wenn sie durch Erheben der rechten Hand, das ac
Hen znm ..Halten" geben, was honntsachli« . -
der Einfahrt der Straßcnhahmvagen aus .
Rheinstraße in die Frankfurter Straße erfordern»^
werden wird. ^Zuwiderhandlungen gegen diese Bestinunur«
werden auf Grund der Straßenvolizei-Verordmvk
vom 10. Oktober 1910 mit Geldstrafe bis zu 3" - -
an deren Stelle im Unvermögenssalle eine
strafe bis zu 3 Tagen tritt, bestraft.

Wiesbaden, den 12. Avril 1921.
Der Polizei-Präsident: gez. Krause ^ <

Eßzimmer
aus Privath. zu kaufen
gesucht. Off. tu N. 1834
q. d. Gesch. b. BI. (°ii2
In Sonnenberg, Lang¬

gasse 17. steht eine schöne

MMÄrWlIM
zu verkaufen. <cl oa

Me Vertikos
nußb. vol. mit Svieael
750 Jl.  Möbrltz. „3 Ad-
ler", nur Oranienstr.12.

2 VrsMAl!
natur u. weiß, sehr bill.
Nehme alte Küchen ent¬
gegen. Möbelhaus 3 Ad¬
ler. Orantcnstr. 12.(*7SM

Nußb. I Bett, komvl.
800, 450, Waickkom.. pol.
«t. Marm. 820, Nachttisch
80, cif. Bett m. Matr.
180. Tisch 70. Svieg. 80.
Kleide- schr. 250. Plüsch¬
sofa 480. Cbaisel. 108.
Stühle von 20 Ji  an.
fern. KüÄenschr.. Tiscke.
Anr.. Kredenz, eich, und
viel. and. zu sehr bill.
Pr. zu verk. Graubncr.
Adlerstraße3. (*7S30

WafÄkoni. 225, voll st.
eis. Bett .495. Küchentisch.
2 St .. Tovibr. zuf. 145.
Ehaisel.. Sofa , Sckscl.
Stühle, alles sehr billig.
S -ßwab. Drudenstr.7. P.

1 zinkaußaeschlagenc-
u. 3 andere Koffer  zu
verk. Montag u. Diens¬
tag vorm. 9 bis 12 Uhr.
AllbreöMr. 15. 2. (« ™

Brut-Eier
sHamburg. Schwarzlack,
erstkl. rassereine Zuckt)
hat abzugeben. Pr. 4 Ji
Ah'stcirdstraße 20. 2 I.

Bruteier
v. vräm. rebb. Italiener
ahznaeben. Svnnenberg.
Zwetaktraße1. (»7847
Zirka 12—15 Zentner
gutes Wiesenheu
zu verk. b. a?. Eduard
Biron. Königshofen i . T.
Babnhofstr. 19. l*?«50

Leichte Federrolle geö.
zu verk. Norkstraße 13.

'verWMm'

Möbel-
Tausch.

Tausche meine neuen,
bochmod. Herren- u. Eß¬
zimmer gegen irgend ein
and. Objekt rin. Ver¬
kaufspreis der eleganten
Zim. m. vieler Schnitz.
Speisezimmer 4598 Jl.
Herrenzimmer 5698 M
Gebr. Lstobiltar neh nie
ich tu höckstmögl. Zahl.
Möbelhaus »3 Adler",
nur Oranienstratze12.

BohlleilWiigell
12 000 Stck. find ctnsetr.

Hch. B i e m e r fr..
Holzbandlung.

Lager: Dotzhettner Str.
am Loreleyring.

Wohn.: Blstcherftr. 48.
Tolefmi 4443. l^ R3

llmmiWm
f. all.Stände dtskr.u reell

5rau wehner.
Karlftr. 38. 2. Gcgr.1804.

Direkte Aufträge von
mehr. 168 heiratsl. Dam.
m. Verm. v. 5- 200 OKUl
Herren, a. o. Verm.. die
rasch u. reich heir. w.,
erb. kosten!. Auskunft.
L. Schlesinger. Berlin.
Waßmannitr. 29. (ß-2t

Heirat!
Vermög. Dam. w. glückt.
Heirat! Hrn.. auch ohne
Verm.. gibt Ausk. Frau
Puhlmn»». Berlin 58,
Weißen burger Str . 43.

vtnui : «occic oeru
Dam. wünsch, sich bl
gliickl. zu verb. Heri
w. auch ohne Verm.,«
sof. Ausk. d. Cvncokl
Berlin O.. Postamt
Arbeiter. 48 I .. m. ettv.

Verm.. iE ält. Mädch.
ober Witwe o. K., am l.
v. L.. »w. bald. Heirat
htu. «u L Oft. fc N. 1386
«. 6. M & &. « l. t« **

Dotzheimer Str . 37, 1.
für jung. Ndann kl. gem.
möhl. Zim. m. gut. Kost.
Täglich 12 Jl.  1 *7831

Welcher Arbeiter od- '
Eisenbahn, will vonWiesbaden
nach Mainz
ziehen? Wohn, wird
kostenlos nachgewies.
Anfr. u. L. 12549 an
Ann.-Exped.v .zrrnz,

^G . m. b. H . Mainz^

WM

fitöjtigtt Viirsihe
ISiähri«. gesucht. Karl
Hoch. Datzb. Sir . 109.

Braver
Schuhmacher-

Lehrling
ans Mter Familie ges.
Plattner, Mauerg. 12.

TiiA. Mlhtti
für Hausarbeit gesucht.
Enck. Nerostr. 27. l°n«

Thüringer
Dienstmädchen
Sausm .. Köchin. Stützen
stsw. sucht man durch
Inserat im Tageblatt
Koburg. Täalick 30 880
Leser. Zeile 90 Ji.  l 45'12Kt‘nicct“tt2
Berütz-Schule
Rheins». 32 Telefon 5593
Französisch, Englisch-,
Holländisch,Schwedisch,
Russisch, Polnisch, |
italienisch . Spanisch. —
- Katleaala LehrkrUte. •

Gesamtgroße
ca. K20  qm

für jeden Geschäftsbe¬
trieb fauch Wirtschast)
vass. unmittelbar neben
Bahnhof Waldstraße, so¬
fort zu vermieten. Off.
imter 1212 an die
Gesch. ds. Bl . (4589

Kleingattenbau
Liesbadm

u.LlmgegenvE.V.
Garienlan». Änstl. ein» nalür,

bc»meu. Dlräucher, czemü!e>
pfianzm zu Vorzugspreisen.

AuÄunft beimKleinaartenamt
!vk!ne W«helmftra§r 5.

38 mrmlcwj
Große
ParlßfrB-

iomlliicii

rtein Nageln metir«
. Kein Zerörechen
N. der Klaren ♦

Wunsch8 Tage
vjU zur  Pmoe.

®r-sT | schätzt vor-5ltL .7) iebstahl.

Kondensierte gezuckerte
Schweizer

mm
per Dose M. 8.—.

5aranE.reiatr Kakao
per Pfd. IT.- .

p .yuthNachf.
Kaiser Zriedr.»iog 14

Telefon»4L

Ik
mmen, Asugasse 5.

( FranzösischEnglisch *
SdiönschreiB. |
Stenographiej
Buchführungz

Sthreibmaschinenverleiht
— Farbbänder —

Uebersetz.-Büro. Beeidigt
Klavier-

und Violiuunterricht
wird erteilt Kl. Echwal-
bacher Str . 10. P. Das.
kann auch geübt werden.

privat-
Tanz-Unterncht

erteilt jederzeit fauch
Sonnt .) in wenig. Std.
W. Klapper  u . Frau.
Kleine Sckwalb. Str . 18
lEing. v. ManritiuMr.)LGelömartt2
Ssteilrgung

mit 75—80 Mille.
Wer wünschtz. Vergröß.
feines Unternehm., zur
Ablösung de? seitherigen
ob. als Nachf.. bezw. zur
fväteren Uebern. feines
Geschättes einen rühr..
ernsten Kaufmann als
Teilhaber? Es kommen
nur reelle Geschäft«, wo
Einlage stcheraest. wird,
in Frage. Angeb. unter
W . 789 g, b. Gesch. d.Rl.

Vermarkt
— — i . mm

U
mit Geschirr und Rolle,
rast neu. 35 Ztt. Trag-
kraft, umständeb. sofort
zu verk. Ludwig, Adler-
straße 5. 2. I”

IgutesArdeüsyferd
ireit Wagen und Geschirr
zu verk. Sonnenberg.
Platter Skr. 34.

Mehrer«

Zi &gem
hochträchtigu. frischmelk.
zu vk. h. W. Schneider.
Biebrich. Bleichstr. 11.

^Kauf -Gesuche ^
Zu kaufen gestnül

1pianino
welches gut erb. ist. am
liebst, aus dir. Privath.
Erbildte Zufchr. m. Preis
u. N. 1335 an die Ge-
fchüttsst. d. Bl.

W Zu verksEe« 1
VTUKMti.■ ,*■$£&■

Riißh. . An»,lebt. 380.«
Flurgarder. 175. 325.(i
Betten «8. 100. 300. 500.
Kücken kpl. 400. 2000 Jt
Schlafzimmer 3500 Jl
Herrnzimmer 4500 Jl
Partie Gartenstühle und

Berandemnöhel billtsst.

Möbelliget Hirns.
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Vermischtes.
« „bxstätte - er Kaiserin . Aus Potsdam  schreibt

»ns - Dicht vor dem rechten Flügel des Neuen Palais
murt»n • cn  I ^ sergen von Sanssouci liegt versteckt der An-
>* ^ -nwel Efeu rankt um den nach einer eiaenen Skis,«
ute »-jedrtch dem Großen errichteten , i-m altrömifchen Stil
veuBau.  Er barg , der Besttmmuna nach, Marrnor-

iet  klassischen Zeit , Wenige batten zu ihen Antritt,
beachteten ihn bisher . Durch Mische, vorüber an

» „^ «beeten führt der Weg zu ihm . der wenig betreten
^ ' »s* und deshalb oft Gras ansetzte . Alte Leute erzählten,

xjx, nerwunschenes Schlößchen . Und diesen Eindruck
f- L der Tempel auch heute noch. Vögel bauen im Efeu
^V ^ eficr. Das war und ist das einMe Leben. Tiefer

kei! schließt das Keine Bauwerk ein . Man empfindet so
’lmrS wie Modergeruch . Woher es kommt , weih man nicht.

«Mt « des Sterbens , fühlt man . ein Ort des Todes,
itn'i doch hat ihn die Kaiserin geliebt . Hier hat ne oft ge-

Vielfach, wenn sie das Schloß verließ , lenkte sie ihre
dritte hierher . Angezogen von der Einsamkeit , von dem

Frieden , muß sie wohl den Tempel in ihr Herz ge¬
messen haben. Auf Veranlassung der Kaiserin fand in

den antiken Göttern geweihten Raum einmal ein
ÄMenft statt . Er wiederholte sich etliche Male . Dann

hgtte wohl die Kaiserin selbst empfunden : hier muß
'wen sein, hier ist e:u Ort zum Denken und Ruhen , nicht

Jjf't Menschen zum Gebet . Und die tiefe Wirkung , die
r.‘ ier einsame Tempel , mit seinen verwitterten Mauern ans
Hit Kaiserin auslibte , ließ sie auch im fremden Lande nicht

So entsprang wohl ihr Wunsch, in diesem Frieden des
itttffen Tempels beerdigt zu sein. Baume und Büsche wer-
je), um die letzte Ruhestätte der Kaiserin blühen . Blumen
werden in der Runde duften , der Efeu wirb weiter ranken
;-ri die Böge ' werden ihre Lieder singen . Verstohlen wird

die Sonne durch die Bäume scheinen und die Dachziegeln
glänzen lassen. Ein Idyll und eine Todesstütte . vom Großen
Friedrich kür Marmorbilder geschaffen, hat ihre richtige Be¬
stimmung erhalten.

Vulkanische Energie . Angesichts der großen Kohlen¬
knappheit hat man in Italien eine eigenartige Anlage er¬
weitert und eröffnet , die näher geschildert zu werden ver¬
dient . Bei Bvlterra in der Provinz Toskana entströmen
der vulkanischen Erde schon seit Hunderten von Fahren heiße
Dampfströme . Sie wurden zuerst im Fahre 1903 dadurch
technisch ausgenutzt , daß der Dampf zum Betrieb einer 40-
pferdigen Kolbenmaschine dienen mußte . Die dem -Dampf
zugemischte Säure iyauptsächich Schweseksäure) serftörte
aber nach kurzer Zeit die Innenwände der Maschine, und so
baute man 1912 eine Dampfturbine von 800 PfevöekEen,
nachdem man die Bohrlöcher erweitert und dMit „Erd-
damps" mit dret bis fünf Atmosphären Druck bet 150 bis
190 Grad erhalten hatte . Wegen des Kohlenmangels ver¬
größerte man die Anlage bedeutend : heute laufen drei
Dampfturbinen direkt mit Dynamos gekuppelt , von -je 400,
also zusammen 1200 Pferdekräften Eine Reihe von Städten,
darunter Livorno und Florenz , werden jetzt von dort mit
Drehstrom versorgt . Um die zerstörende Wirkung der
„Dampssäuren " auszuschalten , werden die Turbinen mittel¬
bar mit Tramps versorgt . Die Hitze des Erddamzsss wirb
durch Muvrintumröhren ausgesogen , und erst die an diese
Röhren abgegebene Wärme erzwingt aus reinem Wasser den
geeigneten Maschinenbampf . — Man sieht, die Erde tst als
Heizkessel anzufprechen , den man in bestimmten vulkanischen
Gegenden nur anzubohren braucht , um die nötige vulkanische
Energie zum Beste« des Menschen für Licht-, Kraft - und
Wärmespendung zu erhalten.
^ Russische Sprichwörter . Mach deinem Söhne eine
Freude und schenke ihm eine Kopeke Er wird dir einen
Rubel wiederbringen . —. Das Lügen begann mit der Welt

und wird erst mit der Welt sterben . — Der Roggen schmückt
das Feld , und die Lüge verschönert die Sprach «. (!) — Ohne
Mutter sind die Kinder verloren , wie die Bienen ohne Weiiel.
— Wer mit gioldenen Stiefeln geht , kann Wersisch ritte machen.
— Bon dem Fasten redet des Popen Mund , von einem guten
Tisch des Popen Bauch . -— Es ist süß zu sagen: Bruder
Mensch. — Wenn der Leutnant die Nase rümpft , schmerzt
dem Soldaten der Rücken. — Auch der Schwache hat Recht.
Sonst hätte ihn Gott nicht schwach gemacht. — Auch in den
Pelz des Hundes kommen Flöhe . — Die Blätter , welche die
Rarrpen verschonen , schlägt der Hagel M — Die Gebärerin
ist die beste Ernährerin . — Er warb wahnsinnig nird hei¬
ratete , ex kam. zum Verstand und erhängte sich. — Lügen ist
nicht wie Teig kauen , man erstickt nicht daran . — Wieviel
Menschen müssen sterben , damit ein Gedanke lebt ! — Die
Knute tanzt wohl auf .des Diebes Rücken; aber her Dieb
pfeiift nicht dazu . — Die neunte Haut gehört auch noch zur
Zweibel.

r
SGUTTMANN

Das grosse Spezialhaus — Langgasse 1- 3.

In letzter Woche grosse Neueingänge in:

Damen-Konfektion und
modernen Kostümstoffen

zu billigen Tagespreisen.
[6132

S

j—Billig; u. gut
$ Hemdentuch in allen Preislagen.
JRohnessel, schwere Ware 13.—, 10.50 fe
“Zephir u. Perkal . . . 14.—, 13.— J

Kleiderstoff, sdrvvarz-weiss □ . 17.50 £
Dirndlstoff, schöne Must , 17.50,16 .50 |
Seidenbatist , beste Qualität . 16.—

(Weisse Voll - Voile . 20 —

j Färb. Voile . 16.—
*Schürzenstoffe in verseht. Qualitäten ,

| Futterstoffe , grosse Auswahl , billigst jS Garne,Knöpfe,Bänder usw.äusserst vorteilhaft.

{Albert Schwarz I
f 5 Römertor 5 |
jTCM’wQr gegenfiber dem Tagblatt . HMW» W>8

Zahn- Atelier6. Burg
Ellenbogengasse 3.

| **Mrsatz, Plombieren , Zahnziehen , fast
... y.rzl; z*hnreinlgen . - Gebissreparaturen.

"faderbemittelte Preiserm &ssigung . ^

Aufklärung!
halten 3mal länger wie

—. enn  Sie solche mit unserem grünem

ijoliath -Leder
en  ' assen - Nur bei uns zu haben.

r>rw? 6dltzll, fertig anfgemacbt, 30 M.
8nniln.soälien' ferti8anfgemacht, 25 M.
Schien für Herren. . . 18M.
^isohlen für Damen . . . 16 M.

»«»vulkanisiert, nicht genagelt.
Absätze billig und gut.

e Reparaturen kann man evtl , warten.

pfl ^SthuhgerellfthaftTelephon 6074,

Damenschneider
1 Römertor 1

er  eigenes Geschäft in Paris)

Mm. Hlglil, UcUcr tar

Ab heute!

Das hervorragendste auf dem Gebiete
der Filmkunst.

Detektiv -Abenteurer -Film.
Aus dem Inhalt : Ein Mord in der Stahl - 1
kammer . — Der falsche Detektiv . — Die j

Verfolgung im Auto.

löNOPöLTHEATEIl
düShelmstr . 8 Tel . 593.

Mahrs-mi>MmWeiiei!Ser kiseaSahMZe« WieÄaSea.
Gültig ab 15. März 1921. — Mitteleuropäische Seit.

Die Zeiten von 622 Uhr abends bis 522 Uhr früh sind durch Unterstreichung der Minutenzisfern bezeichnet.
D = Zuschlagspflichtiger Schnellzug. E — Eilzug. W — Werktags- F — Feiertags.
Kbfahrt von Wiesbaden

nach-

348 D4-H! (nach Straßburgl 522 522 D65«
lnach Metz) 72» 85» 9»» US« IM D12«
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TV
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XVgiO 720 900 1206 D1246(n. München
115 1)155 W328 432 550 W6« 8i2
E812 (über Mainz ) D10Ü (nach Basel

1-2 Kl.) 1022

W422 W622 7«3 D8-"« (nach Amsterdam
1-2 Kl.) 953 12*1 2t» 43« D6H lnach
Hagen-Dortmund ) 622 722 1022 D122

strach Amsterdam-Ostende 1-2 Kl.)

\V6»2 953 21« VV436 F622

Wiesbaden ab 72»Will « 120 W5»* 622 822
Dotzheim ab 7t«Wll «! i «s W522 622 812

507  72 « W1120 112  W318 W535 622 822

fr
Ankunft in Wiesbaden

- von

Mainz

Frankfurt

Rüdesheim

Eltville
mit « nschlutz nack, u. von

Schlangenbad
Langen-

schwalbach

Niedernhausen

W52Z6*' W715 812 948 E113» tv.Frank-
1235 127 D143 (von Paris -Metz! 2»8
sSamstags ! D22» (p. Straßburg ) W3t3
405 45s 527 vgoo >bon Straßbura ) 6H
722 922 1022 DlOi» (von Metz) 1112 1222

122(von Frankfurt)

6»i 752 D824(b.Basel 1-2 Kl.) 928 Elt s«
(über Mainz) 12" D1232 140 W246 347
W52« W543 D603(von München) Well
722 W812 D821 F1024 1222 D122 (von

Nürnberg 1-2 Kl.) 122(über Mainz)

D5«1 (b. Ostende-Amsterdam 1-2 Kl.) 522
W)«9 8t* 1230 D1239 (bott Dortmund-
Hagen) 220 54a 734 910 1012 D1022(von

Amsterdam 1-2 Kl.)

W8*t 1230 540 734 F912

Wiesbaden an W512 714 944  WM 750 921
Dotzheim an W521657 927 W3»i 72« 921

W5t7 657 W9t5 1256 W457 6)3 712 922

S . WEIS
Getreide. Futtermittel . Düngemittel . Sämereien,

Kartossel- und Fouragehandlung.
Svezialität : HülscnfrüLtr u. Reis.

Billigste Brrugsauelle kür Wiederverkäufer.
Stadtverkauf ab Lager

Gartenfeldstratze Nr. IS

Schuh Reparaturen
5tn- und verkauf

von Uleidern und Schuhen
Plus Schneider

IWfttofrftt , ti

Erst - Auf ffihrungT
Das Geheimnis

des Amerikadoek
Sensation . Abenteurerfilm in 5 Akten
mit Sflax Lands u. Ria Jende.
Ferner d. entzückende3-akt.Lustspiel:

Die Austernkur
Künstlennnsik. Spielzeit 4—IO1/, Uhr.

Haute abend
ab 27 s Ubr

o.Ed morges
Sonntag

ab SV, Ubr

Ball.
Kein Weinzwang . ------------ --

r 4 Caf6 Orient
I (ünter den Eichen)

Heute Masa. laaraaa Siastap
ab 3 Uhr:

Ball.
Kein Weinzwang. [6120

MMllOllWMjllWMZ.
Sonntag , den 17. April:

Saalbau Kaisersaal . Bes. R. Köhler.
Gesang . Tanz . Theateranfführrtttg.

Es ladet höflichst ein Der Vorstand.

Hier * essen Sie casj$!
iiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiuiiiiniiimiiniiiiiiiMiimiiimiminHHiinliHhiiiiiiitiHiiiiiniiimnimniiiiuu

Grösste Answahl kalter Platten
Diners und Soupers ft 8 .50

Erstkl . Klicke.



Samstag, 16. April ifj|

NEU ERÖFFNET! NEU ERÖFFNET!

=iW ^
Schulgasse 8Kirchgasse 43, Fernsprecher 543

Spezial - Ausschank der Liköre Macholl-MQnchen.Spezial -Ausschank der Liköre MachoH-München

Staatstheater in Wiesbaden.
SamStag, 1«. «prtl , Alkfang6.80 Uhr. (33. Borst.» StB. A.

Undine.
Rvmauttsch« ZauSeroprr in 4 Akten nach FouqueS Er-
-Shlnug frei bearbeitet. Mustk von Albert Lortztng.
Zwischenakt- - und Schlutzmustk im 4. Akt mit Verwertung
Lorying'fcher Motiv« prr Oper »Undinê von Jof . Schl« .

vertalba, . . Siarra Bommer
Hugo von Ringstetten . . . Ludwig Roflmann
Mlhleborn, Walserfürst , , . Nie. Gciste-Winkel
Ktfcher Tobias Kritz Mechler
Martha, fein Weib . . , » Lilly Haas
Undine, ihre Pflegetochter . , Thcr. Müller-Reichel
Pater Hetlmam» . . . . , . Alexander Stpnts
Bett, HugvS Schildknappe. , Heinrich Schorn
HanS, Sellcrmctster . . , . Peter Lordman»
Der Kanzler . Guido Sehrmann

Ritter «. Frauen . Pagen. Jagdgefolge. Knappen. Fischer u.
Fischerinnen. Landleute. Gespenstige Erscheinungen.
W- ffergetster. — Der 1. Akt spielt in einem Fischerdorf«,
der I. in der RetchSstadr im Herzoglichen Schlosse, der 8.
und 4. spiele» in der Nähe und auf der Burg Ringstetten.
Fm 3. Akte: Rezitativ »nd Arle zu LortzingS . Undine",
ftanp,, . 99» 9 , GumSrrt, ges. »on « tcola G-ifle-Winkel.Moett£.ao öftf.
— « eucta«, US Uhr: » orstellnna de» StaütverdaudeS
f. PetSeSltbmlge». «usgeh. Ab. 6.80 Uhr: Aida- « usg. Ab.
—• Montag , BJO Uhr: Zum Vorteile der hiesigen
rheaterpenflomdanstalt: Kabale und Liebe. Abonnem. T.
— DteuL.ag. 7 Uhr: Di« «vte» Auge». Abonnement A.
—. Mittwvch, 7 Uhr: Dar Fadrikgras. « Sonnemeut B.
— Donnerstag, 7 Uhr : Dt« tot. Stobt. Abonnement D.
** Freitag , 7 Uhr: March» Sondern orll. f. d. Beamtend.

Residenz - Theater.
SamStag, de« 16. April 1331. Ans

Wen« Liebe erwacht.
Operette in 8 Akten nach von Schbnthau ». Kt
von Hcrm. Haller u. Ridcamu». Musik oo« 8. ütnachl

In den Hauptrollen sind beschäftigt die Tanten:
Palik, Emmy Pelery, Tina Eepboldt, Eh. Winkellontst
die Herren: C. Ehrhart-Hardt, Heinz Sudwig, A.Darwin Ende gegen 10 Uhr.

------ Kurhaus zu Wiesbaden . ---
Damstag, den 18. April «>31:

t- dLb Uhr. NachmittagS -Kvnäert . Ab̂ Kmpg
gicstden, - Theater - Orchester, verstärkt durch MusSh, tz

Me Adstsuummg Ses Nevseden vom Affen
oder: Im Fieber unter Afrikas Tropensonne.

Eine Tragödie in den Tiefen des Urwaldesin 6 Akten.
Dieser Film, den jeder gesehen haben

muss läuft vom <5. - 22 . d« NS. im

Urania -Theater
Bleichstrasse 30«

Lustiges Beiprogramm.

1. Kadettenmarfchvon Soufa. — 3. Ouoertn« £
Oper «Iphigenie in StattS" von Gluck. — 8. Marsch,
Arie aus der Oper «Die Zauberfldtp- oon Mozach-
1. Walzer, »Mein Traum"' von Waldteufel. — S. Ewa,
in« jor Operette »Gtrofle^diroNa' von Lee« , . - «. &
Paloma (Spanische Serenade» von Balfour . — 7. hg
p»»rrt an« de» Operette »Die Vnppenfee» « n « « » .
8. Galopp, Ingenbstretche von Zieh« ».

8- 8.30 Uhr. Abenb -Somert . «s^*nis
Wiesbadener Mustk.Beretn : Leitung: Herr Karl « chsmp

U Florrnttner -Marsch von Fucik. — ». Onoertnn O
Oper »Da« golden« Kren,' »«« Brüll . — t.  Dm Ng
Sted von Htldach. — ». Onoertur, m  Oper .Der « ich
schlitz"' »on Lortztng - ». KrühUngEnber , «atz», m
Waldteufel. — 7. Patponrr » a»S de» Ballett Mt  8p
putfet“  von Bauer. — 8. Ct BilhirplS-Maechch»
Seifeudbrfrr.

Der Saal der Semania Platter Ttratze ISS , ist für vereise tu ®8*
sellschaftes zur Abhaltung von g-estttchkeiten
an Sonntagen noch frei, Angnst Ritzel.

Konzeriagenter Heinrich Wolff , Wiesbaden
Fitedrtotwtrass« 89 n Telefon 8299. i- nrn ir-wniTP'halla-'Fheafer

A KMtgmu»  IS. ML  Telephon 9187.
aimner«
m  biditspiefe

Manrittnsstrasse 12. Telefon BIST.
Mittwoch , den 20 , April 1921 , abends 7 */, Uhr

im Kasino , Frlodrlohstr . 22 ■

WIEDERHOLUNG
infolge ausserordentlichen Erfolges

Vov«te*ag mit Lichtbildern
des Hauptsdiriftleiters Hermann Baguscho aus Heidelberg

über:

Voraehmirte
Kleinkunstbühne

Wiesbaden«
Hene Direktion.

Am unserer Deala -Detektiv Klasse

Die Dreizehn aus Stahl
Detektiv-Abenteuer in 6 Akten

von WoUgang Geiger u. Dr. Johannes Guter.
In der Hauptrolle : Carl de Vogt.

Der LiebescoFFidor
Lustspiel in 4 Akten

von Willy Rath (Wiesbaden).
In der Hauptrolle : Erika Glfissner.

Spielzeit 3- 101/, Uhr. :r : ,B ■

in dem grossen Abenteurer -Fön

Carldien auf der kliegeujaga
Carichen-Lustspiel in 2 Akten. I

Wochentags ab 4 Uhr. Sonntag« ab 8 übt.

Opernsängerin ausParis.
Robert Koppel
Chansonierv.ChatNoir

Berlin.

Lustige Duette.
KünstlerischeTfinze.

Heitere Lieder.

Karten zu 8.—, 6.—, 4. - M. inum.) und 2.- M. (unnum.) im Reise¬
büro Rettenmayer, Kaiser Friedr .-Platz 2, bei Stoppler, Rhein¬
strasse 41, sowie an der Abendkasse.

, _ __ [4579

Evangelischer VunöAtlantic -Diele
Täglich:

: 5 Uhr-Tee :

Sföy 'Ä I-ollemliatze1* 7« n!pi,ck« Ui
gemütlldilte und [diönfte wTn
Welnitube Wiesbadens rLÄU

(CrShfr Meier'» Wslicitabe)

Rhemgcsuer offene und
Pfeifchen«Weine

nur naturreine von hervorta«
Sachen Sstte

mmaasfifch Spelten nach der Karte

Exquisite Küche.
Souper 20 Mk.

BestgepfiegteWeine.
Zweigverein rViesbaöen.

Am 17./18 . April begeht die Evangelische Christenheit den

auf dem Reichstage zu Worms.
Da die hiesigen evangelischen Kirchengemeinden morgen

Sonntag , den 17. April , in acht Gottesdiensten des
Wormser Tages gedenken, so hat der Evangelische Bund von einer
besonderen Veranstaltung abgesehen.

Er bittet aber herzlich und dringend alle seine Mitglieder , an
diesen gottesdienstlichen Feiern recht eifrig sich beteiligen zu wollen.

Wiesbaden, den 16. April 1921. Der Vorstand:
:6074] Pfarrer Merz,  Vorsitzender.

Originallose zum amtl. Preise v.
Tannnsstratze 1.

der 2. keil der großen Berlin» Sittenschaufpielr
'Qondifopei
yemarnt
IflttSseS

Habe mich in Wiesbaden  als Chirurg « nd
Frauenarzt niedergelassen.

Dr. med. H. Tillmaims
Modern ® Liehtspie^Taunusstrasse 2.

Sprechstunden 11—1, Montag und Donnerstag auch 7—8 abends.
Zur Kassenpraxis angemeldet.

Telefon 4262 und Privat 253 (Lindenhof ).
Früher Chef-Chirurg des Frauen-Hospital und Entbindungs-Anstalt

in Valparaiso (Chile). [*7866

Telefon 80!Kirchgasse 18.

werd. mit echtem Robr
billia geflochten

Ckriltian Sckubmackcr.
DoSbeimer Stt . 118. 8.

„ M “ u u,u
Kriminalschauspielin 4 Akten «»“
berühmten Verwandlungs-Künff»
fregoün , Krich Kaiser - *
und dem Polizeihund „ Dian*

-‘Uiti >öu.  iio * o.
Karte geniiat. f2318

M jr  in den 1S  Hauptrollen: ^
Lilly Flohr , Arthur Kraussneck,
Ferry Sikla , Hermann Picha.

Dazu nur Wochentags:
| ) | ft (Trbhato entzückendes Lustspiel

Morgen Sonntag ab 3'/, Uhr:veranistaltet am Sonntag , den 17. Avril 1921 im
Gaattmt „Germania ". Platter Stt . 189, ein Tanz*HasDng nai RaoiM Sensationsürama aus der wilde

Bergwelt Bosniens
in 4 Akten.

Gaalba « Launus (Aug. Stahl).
Alle Schüler nebst Familie , Freunde undmit Paul yridemann. Anfang 3 Udr.

Ütxm  lodet Freunde und Wnner deL Vereins ein
fes « WM <***

Gönner find herzt. ei»geladen>
»Ni « MNstk.
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Vexlerbilä.

»t der Bauer , der den Reitern den Weg zum näMen Dorfzeigt?

Zilbenvsrlteckrätlel.
®3  R ein Sinnspruch zu suchen. dessen einzelne Silben der

«eike na» versteckt sind in folgenden Wörtern ohne Rücksicht auf
Heren Silbenverteilung:

»iedenvald, Zugabe, Landesverrat . Scherben. Zensor. Magister,
CiüeSbelser. Mißgeschick. Saiktte . Verstimmung. Armee.

Slelckung.
n — sh—c) -4- sä—et -4- f — (s—h) V x

, Postalischer Ausdruck: b fteft: c Himmelskörper: d Nacht-
Siizel: o i« dbares Tier im Norden : f Tischgerät: a Korr erteil,
h Berbältniswort. — x «uroväischer Staat.

Schlüssel: 13 2 Wild , 2 4 7 Kleidungsstück. 8 8 1 8 3 weib¬
licher Vorname. 6 9 7 3 1 Blume . 5 6 8 9 Getveidcart. 9 7 4 1 8
Wtrgang in der Natur » 2 6 15 Empfindung. 5 4 5 8 3 Alter-
tumSfund.

Füllrätrel.
1. Infekt

2. Zwischenzeit
3. Maiall

4. tierischer Stoff

5. kleines Werkzeug

In die Felder vorstehender Figur sind die Buchstaben
AABDDEEEEEEBKIILLNNNPRSSU

derart einzutragen , daß die wagerechten Reiben Wörter von der
beigefügten Bedeutung ergeben, wäbrcnd die beiden Diagonal¬
reiben von Ecke zu Ecke eine Stadt in der Schweiz und eine
rheinische Industriestadt nennen.

Charade.
Bist du mit dem Ersten gerüstet recht
Und ist auch fest dein Zweit' und Dritter,
So bleibst du wobl Sieger in wildem Gefecht.
Dich beugt nickt des Lebens Ungewitter.
Dock bist du ein gereifter Mann.
Stebt dir das Ganze nicht mebr an.

üuklölungen 6er Raffel in der letzten Samsfagnummer.
Bilderrätsel : Liebe siebt scharf und macht doch blind. — Rätsel-

Biereck: Avrillaune . — Svitzenrätsel : Erster Schulgang. — Buch¬
stabenrätsel: Radler — Adler. — Silbenrätsel : Quellenwanderer.

Humor.
Beim Heiratsvermittler . Nettere Jungfrau : „Ich werde mich

nur mit einem Manne verbciraten . der gelebt und gelitten bat !'
— Heiratsvermittler : „Ich verstebe. Sie suchen einen Witwer!

Geste9
Dringend . Diener : „Draußen steht «in Herr, der Euer Erze!»

lenz in einer dringenden Angelegenheit zu svrechen wünscht. Er
sagt, es bandle sich um Leben und Tod." — Minister : „Hm. bm!
Lassen Sie ihn ointreten ." — Fremder : Verzeihen Exzellenz, wenn
ich stören sollte. Me-in Name ist Schmidt, ich bin Versicherungs¬
agent."

Scherz-Frage . Was haben Siegessäule und Litfaßsäule sv-
meinsam? — Stuf beide werden Anschläge gemacht.

Nichts mehr zu holen. Einbrecker durchsuchen eine Wohnung
nach Geld. Plötzlich ruft einer schmerzlich enttäuscht: „O web. hier
kommen wir zu spät, hier auf dem Schreibisch liegt ein auittierter
Steuerzettel !" . . „

Eine Himmelssenbuug. Die berühmte reizende L>angerm -Lo
Engel wandte sich ernst an den Kapellmeister E.,Himmel um einen
Empfehlungsbrief an den Intendanten des Hottbeaters im Wien.
Der Kapellmeister war iebr schnell mit dem Briefe, der. Übrigens
feine Wirkung nicht verfehlte , fertig. Er enthielt nur die Worte:
„Der Himmel sendet Ihnen hier seinen schönsten Engel.

Wahres Gekchicktcken. Hänschen ist tu der Zeit vor Wei8-
nachten immer wieder eincieschärrt worden, nur wenn er artig sei.
werde das Christkind kommen. Als am heiligen Abend die Familie
unter dem Cbriitbaum übt . sagt der Kleine voll Selbstgefühl: „Nun
dürft Ihr mir aber schon dankbar sein, daß ich so artig war . sonst
hättet Ihr nicht so schöne Dalken bekommen."

Er kann's nickt reckt machen. „Versprich mir . daß du nicht
wieder boivatest. wenn ich sterben sollte!" — „Gern! — „Elender!
Hast du es vielleicht nicht gut bei mir gehabt?"

Das böse Gewissen. In der Mädchenschule fragte der Lehrer
in der Geogvavhiostunde. indem: er den Globus oorzemt: ..Wie
kommt es aber baß die Erdkugel nicht rund , sondern an den Polen
etwas eingedrückt iss, wie Ihr hier an dem Globus lebt. Kannst Du
mir das sagen. Anna ?" — Verlogen erbebt sich die Kleine und
sagt: „Herr Lehrer , ich bin es ganz gewiß nicht gewesen, das war
schon im vorigen Jahre so."

Smnlprfiche.
Sammle dich zu ieglickem Geschäfte,
Nie zersplittere deine Kräfte!
Teilnahmsvoll erschließe Herz und Sinn.
Daß du freundlich andern dick verbindest —
Dock nur da gib ganz dich hin.
Wo du ganz dich wiedersindess. Dttrza Schafs».

Nie verliere du den Zügel über der Gefühle Wacht.
Laß vom Zorn dich nie bemerstern. sei auf Mäßigung bedacht:
Ist das edle Maß des Willens einmal selbst nicht mehr dein eigen.
Hast du auch die Macht verloren , andere zu überzeugen.

Marie Berg.

Bett¬
federn und
Daune« Beste Betten und Bettwaren sehr preiswert!

Meine Spezial-Qualitäten sind langjährig erprobt und stellen ganz besondere Leistungen dar.

Deckbett , eckt rot gar.
federd . Inlett , Ia weiß.
Daunenfüll . Mk. 570. -

Deckbett , eckt rot
garant . federd Inlett,
Daunenfüll . Mk. 395. —

Deckbett , Ia Halb-
daunenfüli . Mk. 315.—

Deckbetten
Mk. 330.- , 280.- , 230.—

Steppdecken
Ia gemustert Satin . . . Mk. 295.— |

Steppdecken
Ia einfarbig Satin . . . Mk. 330.— §

| Steppdecken , hodiglänz.
| Satin , feinste Qualität , I
1 wei§e Schaf wo 11-Füllung . Mk. 825.-

1 Mk. 190. - , 150.—, 125.- , 95.- , 65.

| Dannen -Decken §
| beste Spezialarbeit,
= mit Batisteinlage . . Mk. 975 1

Dannen -Decken
mod. aernust ., Ia Satins Mk. 1075\

I Dannen -Decken
| Ia Seide , mit Batist-
! Einlage . . . Mk. 1950, 1650 §
i Wolldecken berond . preiswert |

Matratzen , 3teilig , mit Keil, in bester Werkstätten - |
arbeit , beste extra starke Füllungen,

Seegras-Füllung . . . . Mk . 475, 425, 360, 225, 125 |
Woll-Füllnng . Mk. 590, 525, 475, 425, 285 j
Kapok-Füllung . . . . Mk. 975, 875, 775, 700. 600 |
Rosshaar-Füllung . . . Mk. 1675, 1450, 1200, 1150 §

Linder Matratzen .von Mk. 45.— an |

Metallbetten,
Molzbetten,
I« inderbetten,
Betts edern,
Dannen.
Der Vergleich beweist

meine
besondere Leistungs¬

fähigkeit.

Betten - Spezial - Haus
Buchdahl Wiesbaden , Bärenstr. 4 16102

vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Gegründet 1865
Geschäftsgebäude: Mauritiusstratze Nr. 7
nniinnHiiimniiiimHniinmmnimiBnRiniiinniHiniiiiilütiinnülümiiiinniniiiiiiniiiiiiinimmininmiiiniiinmniinniinimiiimminnmninmiüiinr'iimiiiiiuii

Die diesjährig«

otMidje HaWlNchuiniIlW
findet am

Mittwoch , den 20 . klpril 1921. abends 8 Uhr.
im unteren Saale des „Katholischen Gcscllenhauses". Dotzheimer Straße 24
zu Wiesbaden statt. Wir laden unsere Mitglieder mit der Bitte , um zahl¬
reiche Teilnahme dazu ein.

Tagesordnung:
1 Bericht des Vorstandes über bas Geschäftsjahr 1920.
2. Bericht über die durch unseren ständigen Revisor. Herrn Gustav Seibcrt

im vergangenen Jahre und in diesem Jahre vollzogenen außerordentlichen
Prüfungen der Einrichtungen und der Geschäftskiibrungder Vereinsvank.

8. Bericht des AufstchtSrateSüber bi« Prüfung der JahreSrechnung für 1920.
4. Beschlußfassung über die Genehmigung der Bilanz . Entlastung des Vor-

standes und die Verwendung des Reingewimies aus 1920.
5. Beschlußfassungüber Zulassung weiterer Geschäftsanteile und Abänderung

der bezüglichen§8 unserer Satzungen, sowie der 88 27. 40. 41. o3 unp o4.
0. Neuwahl von vier Aufsichtsratsmitgliedern «n Stelle der satzungsMmatz

ansscheidenden Herren : Architekt und Feldgenchtsschöfie Albert Wolfs.
Hos-Konditor Gustav Lehmann. Kaufmännn Wilhelm Reih u. Vertrauens-
mann deS Viehhandelsverbandes Peter Schmidt.

Die JahreSrechnung kür 1920 liegt von beute «rb bis einschließlich
14. dS. Mts . in unserem DirektionSzimmer, Manritiusssraß « 7 zur Einsicht
offen, ebenso in der Hauptversammlung.

Wiesbaden, den 5. April 1921.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Senoflenfchaft mit beschränkter Haftpflicht

Melr. Schönseid. Michel. Mergenthal. Schneider.

Aerzte , Eltern , Männer , Knaben

Wer an Bettnässen leidet benütze das Bettnässurinal „ Wota “ (Reidispatent ), das ein
Trockenhalten der Betten ohne schädl . Druck auf das Organ , auch bei den ärgsten Bettnässern
verbürgt . Trockenliegen  führt selbst in den hartnäckigsten Fällen zur Genesung.

Aerztlieli erprobt und . empfohlen.
Zahlr . Anwendungsergebnisse aus der ärztlichen Praxis im Prospekt . U. a. Abdruck der
medizinischen Wochen- und Jahresschriften von der ärztlichen Leitung der Universitäts-
AnK entbar bei Tag u. Nadit. Kinder - U. Polikliniken . Man apredie mit Beinern Arzt

Taunusftr.
2.

T5242
Prdur*kt  Stoss Nachf .,Wiesbaden,

Emaillel »öden
werde » wieder tn Ähre
alten Töpfe eingezogen

Dotzheimer 8fr. 96. wagemannstr. 3.

Dauer - Batterien
von anerreichter Brenndauer.

Flack , Luisenstr . 25
gegenüber Real -Gymnasium. - Telefon 747.

Jetzt

Kirchgasse 44
(Parterre . — Gegenüber H. Schneider.)

G.
m.
b.».

Samson &  Co,
Photogr. Atelier und Vergrösserungsanstalt mit billigen Preisen.

Bis 1. Mal
geben wir jedem , der sich bei uns 6 oder 12 Bilder bestellt^

x Ais Beigabe i
eine Veryrösserunjj seines eigenen Bildes 30x36 cm einsckl. Karton

NurNur

Kirchgasse 44
Parterre . I Vergrdsserung

Sonntags nurv.9-2geöffnetI nach jedem Bilde

Trotz Teuerung iür
wenig Geld ein gutes

haltbares Bild. Kirchgasse44
Parterre.

Sonntags nurv.9-2geöffnet.
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Mitteldeutsche Creditbank
Filiale Wiesbaden Depositenkasse und Wechselstube

Friedrichstrasse 6
Fernsprecher 66, 6603, 6604, 6369 und 255. Rathausstrasse 46.

Biebrich a. Rhein
Fernsprecher 565 und 566.

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte. (3611

MI Min » tage-
Am 13. April verschied ‘sanft

Se, Exz. Gen.-Ltn. a. D.

Benno Stenger
Die trauernden Hinterbliebenen:

Auguste Stenger geb . Sdiayer,
Hans Stenger, Rittm . a. D.

Wiüshadsn, 15. April 1921.

Die Einäscherung findet am 16. d. M.
4i/2 Uhr nachmittags in Mainz statt

1*4771

Wegen Renovierung yieines Lokals

MMM -verkM
in Hoheit

KQehen . Schlafzimmer,
Spelsezimm ., Einzelmöbel

zu bedeutend
herabgesetzten Preisen
Küchen . . . von Mk. 800.— an.
Schlafzimmer „ „ 2100.— an.

Auf Wunsch Teilzahlung I

I J. Wolf
Friedriehstrasse 41 1.

ÜÜIiüHHsaa ^ aii

OBERHEMDEN
Massenfertigung/ Kragen / Kravatten
Hosenträger/ Taschentücher/ reiche Auswahl

G.H.Lugenbühl,
Wäsche-Ausstattungen.

19 Marktstrasse 19 Ecke Qrabenstrasse.

Schulranzen, Reisekoffer,
Blusenkoffer,Handtaschen,
Portemonnaies,Rucksäcke,

Hosenträger.
Aensserst billige Preise.

LETSCHERT
IO Faulbrunnenstrasse IO. [3958

I iS 391
Der weit und breit bekannte,
wohlbekömmliche Kräuter-Likör

wird von mir jetzt wieder in B
altbekannter Güte hergestellt . B
Han verlange denselben überall ! ■

Der alleinige Hersteller : £

Friedr. Marburg,;
Wiesbaden , Neunasse I. g
Gegründet 1852. Telefon 2069. g
Vertreter gesucht 1 B

Niederlage in Wiesbaden:
g Feinkosthaus Hillert . Kirchgasse 51» ,
WIZSaSlElUnnBBBBBBBIKIHBBBSC»

LJRETTENM/& ER
W 1ISSADS N « MAI NZ

Spezialtuiiernehmen für

Umzüge
per Bahn u. Schiff
ohne Umladung unt . Garantie
nach allen Plätzen der Welt.

STADT - TRANSPORTE.
gegr . 1842

[4502

„Dreiring“-
Seifenpnlver

„Dreiring“-
Seifenpnlver

Hergest . nach patentiertem Verfahren . (Patent in allen Kulturstaaten geschützt)
Gibt biiitenweisse Wäsche ! Schont und erhält die Wäsche!
Erspart Zelt 'und Geld durch höchst gesteigerte Waschkraft!

Hausfrau , die Wäsche ist Dein Stolz! So kaufe nur:

9,Di *eii »ing “ - Seif enpulvei »I
„Dpeiring ^- Kernseif © I
„Dpeirnng ^—Toiletteseif ©I

« Dreiring -Werke m . b . H ., Kommandit-Gesellschaft Mainz . Teleph. 67.

Schuh
Grosse Auswahl moderner
Schuhwaren , beste Qualitäten,

zu enorm

MW Preisen.

Sandei
Kirchgasse 60 , EckeMauritiusstr.
Marktstrasse 22 , Telefon 5994.

Sonder-Angebot.
Herren -Satk - Anzug

198 Mk.«
Heinrich Wels

Kirchgasse 64.

Aussc &iankwein
glanzhell , per Liter Mk. IO.—

ohne Steuer und Fass.
Probeflasche gegen Berechnung.

Verlangen Sie Preisliste.
Hubert Schütz & Co.

Weingrossbandel
Wiesbaden , Fernsprecher 6331.

Fra »-!
. UÄ irTI

rfnet■
j Mete

voran!
-ncEeideii

pl Krs.
ix  nur a«
' .ntpge«- "
Mente-L
hinter ent
Corneille

■sw
frW*
ULrrb'te

iS « »

Mn!
Antritts«
db1.® ll

Srfi
[17.

aus haltbarem Stoff , bestehend aus Sakko
(ganz gefüttert ), Hose und Weste,

solange Vorrat reicht

Baümiilie Sparhaiic

sHirvw

MW*
fett

1 dürfte«nefi
-oia «ngen

Halfauifdie üanOeshanb
(Mündelsicher , garantiert durch den Bezirks-
verband des Regierungsbezirks Wiesbaden)-
Hauptsitz in Wiesbaden, Rheinstr . 42/44

30 Filialen (Landesbankstellenl und
225 Sammelstellen im Reg .-Bez. Wiesbaden-

Bank - Abteilung.
Werfpapierveikehr (Börsengeschäfte , Dj-i
visen ,offene Depots ) ;Kontokorrent geschä‘>®|— Lombarddarlehen — Stahlkammer *'
Hypothekenbank - Abteilung
Ausgabe mündelsicherer Schuldverschremj
ungen , Hypotheken -, Kommunal - aBBl

Bürgschaftsdarleben.
Sparkassen - Abteilung*

Einzahlungen und Abhebungen auf ,
kassenbücher bei allen Landesbank - |

Sammelstellen sofort . ,
Sammelstellen in der Stadt Wiesbaden'

ring 1, Schwalbacher Str . 99, Oranienstr-
Bleichstr . 19, Wellritzstr . 11 u. Moritzsjr. • jNeu: Geschäftsstelle Bismarckring «*■
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" Sport und Spiel.
.scirfi« Neune» zn Wiesbaden . Morgen Drnntag,

wird auf der Erbenheimer Bahn d e Saigon
Ubr" i P x̂is von Mainz . Quevfeldein -Ofiiziersreiten.

»rSfkuet: 1. v a rs . 15 Nennungen . Der Endkampf wind
Met« . . . Maschen Citerus . Caroiteur und Kebir III

sich voraus!̂ « Veilchenpreis . Jagdrennen . 8500 Meter.
(HÄ 11  rffUierSretten . Wenn Rodvve II erscheint, hat

[1800 KE Calignac und Ouest-Etat »u lausen. 18 Neu-
\ct  nur VxrMvutpreis . 1800 Meter . Nachrenne » für
puuSeU- rfH .\ ere 1000 FrS . Wir werden sehr gute Boll-
lE«tentê . l - . sehen. 12 Nennungen . Der sehr gute St.
>l«ter am ^  Bucentaur « und Buckvach sind

!öor«nlle v Megger. — 4. Preis von EngHien. Jagd-
„4000  Meter . 8000 JrS . Bei der hohen Antorde-

rtnnen. Rennens haben sich nur 8 Starter gesunden.
TaBfi kommt als Sieger von Autentl . Rodvp« II ist gut

. liebt die geraden Strecken und Hat in Strastburg
aebabi — 8. FrühlingSpretS . 4800 Meter . Armee-

^ .^.lkeinrennen 14 Nennungen , voraussichtlich B 'ack-
^worit — Wir werben ersucht, darauf Hinzuweisen, das

.Blickes Pferdematerial , wie im vvrt-aen Jahre , einen
-Äuii -aten Sport und starken Besuch erwarten lätzt: Vg  der

geht an bi« deutsch« Wohltätigkeit . Sonderzug
^ "i gS Uhr Haupthahnhos.
°° » .z offizielle Rcnnprogranrm für die am Sonntag , den
, «Zu  nachmittags 2 Uhr. auf der Erbenhetmer Nenn-

r ^Hrnmden franzWfchen Nennen ift in Heftform er-
und »um Preise von 2 M . in der Buchh.mdlnna

5 £ £ Mes . Rhetnstr. 27, erhältlich.
p Mkt ! Heute SamStag findet auf dem Sportplätze an der

ter' Strahl: ein Berbandssviel zwischen den Altherrrn-
ftm der Wiesbadener Germania und des Sportvereins

nt««. *?i" dst Sviele der Liaamannfchaftcn beider Vereine, io
i aulb'dieker Kampf der alten Herren, dessen Ausgang durch-

- mummt! ift, sehr interessant werden. Beginn um 5 m’r

I

Cttt«

— Am Sonntag, dm 17. ds. vdtS.. anläblich de« Werde tageS beS
Stadt- und LandverdandeSfür Leibesübungen. trägt di« Lisa-
mannschaft de» Sportvereins ein Provagairdawettsviesgegen die
Ligamarmschgft der ss.-Bga. Mannheim-Neckarau aus. Die Mann¬
schaft der Gäste gehört zu den spielstärksten des ObemvaldkreifeS
und galt mit als erster Anwärter auf die Meisterschaft des Mann¬
heimer Bezirks. Tie unterlag nur knavv gegen den wohlbekann¬
ten Sv .-V. Mannh-elm-Walddof, besten unentschiedenes Resultat
gegen den deutschen Meister, den 1. F.-C. Nürnberg, die Spiel-
stärke des Kreises zur Genüge kennzeichnet. Dem Spiel , bas n>n
8 Uhr beginnt, geht voraus ein Verband- sviel der 1. Jugend¬
mannschaft de? So .-V. gegen dt« gleiche des F.-E. 08-Schi«rstein
lBeginn 4 Uhrs. — Di« 1. «. 2. Mannschaft der Svielvereinigunp
WieKmdcn begibt sich morgen Sonntag nach blriesheim a. M.. um
gegen die Lrgareserv« u. 8. Mannschatt deZ Fußballklubs Alemannia
GvieSheim tm Wettspiel geaeiriiberzuireten. Die 8. Mannschaft
spielt nachm. 2 USr auf dem Sportplatz hinter der DetfederNsabrik
gegen die gleiche des FudballvereinS 08 Schierstein.

Radsport. Am Sonntag , den 17. April , findet die dteS-
jäyrig« ynchSschwanzfaad deS NadfahrerklubS „Wanderlust"
Nordenstadt statt. ÄlS AnSfahrer sind MM Gechi und Otto
Nicol bestimmt.

Echachwettkampf Eapablanca-LaSker. « in Telegramm au«
London meldet, daß die elfte Parti«  tm Vchachivettkmnvs
Tapahlanca-FaSker zn Havana nach «inunddreißig Lügen av-se-
brochen wurde. Ter Stand bis jetzt ist folgender: Bon den ersten
zehn Partien sind acht remis geworden, Cavablancahat die fünfte
und zehnte gewonnen. Fm ganzen sind in biesein Kampf um den
WelimMerschattstttel vierund.zwanzig Partien zu spielen.

Handel und Industrie.
Industrie.

Die Bunt - und Luruspapierfbrik Golbbach. A.-G.. in
Golübach bet Bischofswerda , verteilt aus einem Gewinn von
2 020 854 M. (488 52: M.s. nachdem 500 000 M. für Werk-
erhaltung zurückgcstellt sind, außer 5 5 (20s Proz.  Dividende
noch auf jede alte Aktie eine Freiaktie mit Dividenden-
anspruch vom 1. Januar 1921 an.

Berit » , 15- April.
Berliner Börse.

Devisenmarkt . Teleerrapklsehe AnaaaWtmprenftll

Holland.
Brflsael-Antirerpen.
Norwegen.
Dänemark . .
Sehweden . . .
Helslngfors.
Italien.
London. . .
New-Tork.
Paris.
Schwein.
Spanien.
Oesterrelch-Üngam.
Wien (ln Dentsch-Oestcrr . abgeatempelt)
Prag.
ßndapest.

14 April 1921
Geld

2182 .SO
461 .50

1006 ■40
1133 .85
1495 -
139 -85
304 -65
245 -50

62-98
444 .55

1088 .40
871 -60
18> 3

86  271.
22-34V.

Prtef
2187 .20
462 .50

1003-60
1136 15
1499—

140-15
305-35
245 -

63 12
445 .45

1088.60
873-40
18.77

86.479.
22-409.

15. April 1921
Geld

2180 .30
463 60

1006 -45
1133-85
1491-

136-10
303 -65
246 -
62 -80' -
447 -05

1086 40
871 .60

18 73
II:8f

Brief
2184 -70
464 .50

1003 -55
1136-15
1494 . -
136 -40
304 -35
246 -50
62.949s
447 .95

1088.60
873 -40

1877
86 85
22 -73

Tel.
6400 NflSSHUER HOF L

pfffig TRNZ-TEE
GtlU (ßüd'Eingang ). — Für Theaterbesucher . — Bar.
NHSSHUER HOF - STHDTKQCHE
DINERS • SOUPERS • KHLTE BÜFETTS

auef) einzelne Platten für Haus • Festlichkeiten
Out durchwärmte Säle für private Veranstaltungen.

Gefl. Hnfragen an die Direktion.

Hauptfchrlftleiter : Hit » , Gon « » ,-
verentwertlich für Politik und Fculllkte « : Hein , Gorr « « ,:  für den
übrigen redaktionellen Teil : H a n r H ü n e k e. Für den Inseratenteil und
gefSSftliche Mitteilungen : I o h. B - ß I e r. EärnNti» »n Wie»dad« .
Drntt u. Bcrlag der Wiedhadener  B e r I - g » - «  n sta l t G. m. d. H.

ko

billige Hausha
Unsere 5 Schaufenster am Mauritiusplatz geben ein anschauliche« Bild von der
enormen Auswahl die wir in sämtlichen Haushalt - und Wirtschaftswaren bieten

Unsere Preise sied , den ZeitverhSltnissen angepasst , äiisserst billig.

Ein Posten

GusssBliiminliiisis KodigesdiiFFS
Töpfe , Kassepolls , Bräter

Serie I Serie II Serie III
25 OO  » 2 .50 42 .50

Eisen » und Messinggewichte billigst.

Aussergewöhnlich billiges
Angebot

in

iiimiiiimmiiiiiiiiimimimiiiinmimmiiimumintmiimiiiiiiinuiiniiiiiiminmiimiiimiii.iiiiiiiiiiiiniiiiimniiintn

Erstklassiges Fabrikat
— Fertig geeicht —
mit 1 Guss- Tragkraft 5 ko 10 ko

1platte  und f 'jljöö | ^ 00

Ein
Posten Emaille
Satz Fleischtöpfe , gestanzt,

18— 26 cm. 98 .50
Spill wannen . . . 29 .50
Flnrer , 28 cm . . . . 18 .50

1 Messing-Ausgussschale
mit 1 Guss- und 1 Stein- ,00

OS“
Tafelwagen äy.Sr .T .1 fT. 02”
Taielwagen »S°°

159

Gewichts - Einsätze , Eisen und Messing.

Echt IPoFzellau
Kafteeservice , moderne Form

feinste Dekor. 9 teil . 78 .50
. 16 teil. . 95 .00

Bpeiseserviee , eleg . Form
moderne Dekor. . . . 395 .00 , 48 -1.00

ton Posten Fieiactapiatten
^__edit Porzellan . 14 .50 . 9 .50

ütei stritt
Tonnenäjng -iiit ?!r «.»i , moderne Form

22 teil. 155 .00 16 teil . 155 .00
Tassen mit Untertassen . 3 .45 , 3 .95

geeher . weiss . 2 .85 , 1.95 _

■Während der Haushalt -Woche:

Crlaswareii
Ein Posten Weingläser . stü <k 4 -25
Weingläser , spez . Cristall, . . . . . . . glatt 6 .50 , Mattbd. 4 50
Weinrömer auf hoh. Fuss . . 6 .50 , 9 . 50
Iiikäreläser , verschiedene Formen . . .
Hicrbecher . 3*95 ’ 2’50 ’ 3’2 ^
Teebecher . . 3 .75 , Mattband 3 .7o

1 Saf * — S Schüsseln auf Füssen
Kompott schalen
liompotteller
Knebenteller
ltntterdosen _

Enorm billiger Verkauf von

zus. 23 .50
7. 50 , 5 .75 , 4 .75 , 3 .50 , 3 .00 , 1 .95

1.75 , 1 .45
13 .50 . 8 .75

5 .95

itaMwaren
Alnni. Eöffel od . Gabel . . . . 1 .50

M Kaffeelöffel.
Essmesser . . . . . . . 7 . 50

Alpacca Esslöffel. . 7 . 50
€rab ©5 . . 7 .50

fl Tischmesser . . . . .15 .00
” Kaffeelöffel . . . .

IMverses
Kaffeemühlen , Blech . . 19 .50 , 17 .50

, . Holz . 27 .50
Kiichensieh mit 3 Einig. 27 .50
Suppensieb . . . . 8 .50 , 5 .50 , 4 .50
Dnrchschlag . 14 .50 , 12 .50
Springformen . 9 .50 , 8 . 50

Seifen , Fai »füm ©pien und Toilette « Artikel.

'Toilette - Seifen -f 75
verschieden parfümiert. St<k. 2.95, 2.25, JL

^risiepkämme / « 95
verschiedene Formen. Stck. 11.50, 7.75, jt

la Deutsche Kernseife
Doppelstück, 300 Gramm Fabrik- *3>50
gewicht. Stck

Weisse Waschseife
250 Gramm . Stck.

Toilette - Seif en
Mandel-, Lanolin- u. Blumenseife, grosse Stücke 0455.95, 4.95, tI»

Frisierkimme W 75
weiss . . Stck. 16.50. 12.50, M

Ein Posten Zahnbürsten
mit kleinen Schönheitsfehlern
SerieI ^ Bein Stdt. 4 95 Serie III A 95

Holz Stck yö Pf. Serie II JL Celluloid Stck. **

Haarspangen «75
viele Formen . . 9.50, 6.50, Tr

Haappfeile ^ 50
moderne Muster. 12.50, 9.50, W

Ein Posten Parfüms
kleine hübsche Fläschchen, moderne Aufmachung 4A95

7.50, 4.50,

Diese Waren sind im Parterre auf Extratisdien ausgelegt

Warenhaus Julius Bonnass b . M.
16119
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Alleinige Verkaufs -Niederlage für Wiesbaden der Firma
NASSAUISCHE LEINEN- INDUSTRIE J. M. BAUM.

Telefon Nr. 854. Ecke Kirdigasse und Friedrichstrasse. Telefon Nr. 854.

Spezial - Angebot:
Erzeugnisse eigener Wäschefabrik — nur bewährte gute Qualitäten

am ans »ergewöhnlieh günstigen Preisen!

i50

00

Herrenwäsche
Oberhemden , farbig, m. K>g. 7ft
Ia. Perkai in viel. mod. Dessins 86“- , IU

Oberhemden OK1
mit Kragen, Ia. Zephyr 96.00, Otl

Taghemden ß7 50
«kt 2 Saitenfalten, la. Hemdentud» Ul

Pikeefaltenhemd AK 00
vortreffliche Qualität . . . . . tJO

. . .75°°

. . .38"
360.—, 18a- , 95

Bieg . fhrb . Unterwäsche QK1Garnitur Hose und Jacke . . . . wtl

Nachthemden
mod. Fassons, Tolle Länge

Trikothemden
wotsa, « kt farbigem Einsatz

Behlafansüge oo

00

Slegante Hass -Anfertigung
ln eigenen Ateliers nnter

fachmännischer Leitung.

Damenwäsche
Taghemden
la . Hemdentudi .

Beinkleider
vorzügliche Qualität

Nachthemden
m. Hohlsaum u. Stickerei 98.

00

Untertaillen
mit Stickerei , .

06.—, 4L- , 39

W«
66. - , 48—, OO

-,86.-,65“
i,245046.- , 8450,

TalllenrSeke
elegant, mit Spitzen n. Einsätzen

Unterräeke
mit breiter Stickerei.

Schlupf honen
in allen Farben

Damen -Strümpfe
schwarz . . . . . . . . . .

Schlafanzüge eleg. Fassons 17^
in hervorragender Auswahl , . 111!

00

ir
I.29 50

Klasenbesüge
gebogt, In Oetonn«

Bettücher 70 00
Cretonne , la Qualität 98.00, 89.00,1 0

Bettücher , ieo/250 cm gg 00
Plnmeaaxberüge

!a Damast.
Oberbettücher

mit Fältchen, 160/275 cm
Steppdecken

i50

00

,00

la Halbleinen, kräftige Qualität

.135°°

.118

.325
DumfllL, 950

. 5"

.16

.8

.19°

Wlaehtflebcr
rot □.

Gerstenkorn -Handtuch i  £ 75
50/118 cm, weise Halbleinen .

Küehcnhandtnch 075..

Frottierhandtücher 4 A50
la Qualitäten . . . . .

Stückware
Hemdentucke

gute Qualitäten . . 12.20, 10.76,
Hemdentnch

besonders kräftige Qualität . . .
Ia Perkal

schöne Deusina . . . . . 16 .76,
Ia Zephyr

schöne Dessins . . .
Halbleinen , 160 cm breit '

la Qualität für Bettwäsche . . . <
Cretonne , ISO cm breit, für Bett.1

wäsdie , beste Qualität 89.60, 37.80, (
Damast

gestreift . . . . . . . 89 .60,,
Wels « Gerstenkorn -Hand¬

tücher .
Dirndlstoffe

in rieten modernen Dessins .

ISO

175

150

Beinltlnen und Leinen -Batiltl
ia allen Breiten u. Preislagen |

Knsserst preiswert.

Spezial- ^ umrl 'S -mra. ¥ Spannstoffe , Gardinenstoffe , Etamlne , Halbstores , Künstler-
Abteilung: TU /®  garnitnren , Gardinen in hervorrag. Auswahl aussergewöhnlich preiswert.

Anfertigung komplettes 1Brautausstattungen in eignen Ateliers , uni. fachmännischer Leitung
Bewfthrt gute Qualitäten . Tadellose Ausführung . Alle Preislagen. TC129

In- v. ausländische

MiüS
Puöcr
Creme

grosse Auswahl.

6. Herzig,
Webergasse 10.

’WadA&l
Kz;r/,.&k

•r. iw.

finushHnaeliot!
Damenstiefel Hochschaft, chicke

Form . . . von

Sen Damenhalbschnliegute
Böden
von M

Kinderstiefel
Herrenstiefel beq”eme*r

an

>00
'an

Braun die Mode
Braune Mädchen-, Knaben- und Kinderstiefel SSSS

in Herren - u. Damenstiefeln
und Halbschuhen in allen
Grössen und Preislagen.

sowie in Weig -Leinen zn
en

Bahn Sie meine
SMensfer!

WM!
cm«
KM:
: Teilt

— all» Pardon-

6 . HA

WsdvrgsNt^

8?
ftranzpl«fc

El*. Therm«r
ThsntialbSder1
Abonnement 9»
Grosses luftige»

Trink Wt
und Einzel

10.

10S

.K(ib«

Tap«
ßr. AuSw.. W
a “U ,tsm

Sonntag , den 17 . April 1921
Sportplatz Frankfurter StP.

Fussball!
Mannheim Sportverelgegen

Nedtarau S58F"LIGA —WU
Spielbeginn: 5.00 Uhr nachmittags.

Wiesbaden .

Jugend - Verbandsspiel I.J.M.S.V.W.,.E.»I.J.M.08 Schiets
Spielbeginn: 4.00 Uhr nachmittags.
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